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Erhebungsbe re i ch. Erhebung se inhe it . Erhebunesme rhal e

Die Kostenstrukturerhebungen wurden durch
das Gesetz über Kostenstrukturstatistik
(Kostrr:lStatG) von 12.Mai 1959 (Bundesgesetz-

blatt I S. 245) angeordnet. Sie finden in den
einzelnen Erhebrrngsberej-chen in einem vier-
jlihrigen Turnus statt. Bi-sher wurden erfaßt

für die Berichtsjahre

Grundlage und Methode

die Bereiche

Industrie (einschI. Energiewirtschaft und
Wasserversorgr:ng) rrnd Handwerk

Yerkehrsgewerbe, Freie Berufe
1958,
1959,

1962,
196V,

1966,
1967,

1970,
1971,

1974

197'
Großhandel, Handelsvertreter rmd llarrdels-
makler, Yerlagswesen

Einzelhandel, Gagtstätten- und Beherber-
gUnBsBel,'rerbe

Erhebr.urgseintreit ist das G e s a m t-
u n t e r n e h n e n (Gesamtbetrieb)
einschl. etwa vorhandener Nebenbetriebe,
Unternehmen nit beispielsweise Haadel, eige-
ner Herstellung u.ä. wurden daher eben-
falls in die Erhebrrng einbezogen, soweit
ihr wirtschaftlicher Schwerpunkt im Ver-
kehrsgewerbe lag. Dagegen blieben Nieder-
Iassungen iro Ausland sowie eine etwa vor-
handene trandwirtschaft ulberücksichtigt.
Als Gesamtunternehmen gilt die kleinste
rechtlich selbständige Einheit.

Unter den E rh e b u n g s n e rkn a 1 en
nehmen die Kosten naturgenäß den größten
Raum ein. Erfaßt werden die ursprünglich an-
fallenden Kosten nach Kostenarten, also z.B.
Personalkosten, Verbrauch von Roh-, Hilfs-
rrnd Betriebsstoffen, Energie u. dg1. Frend-
leistungen, Kosten des Schiffs- und lfagen-

1960, 196+, 1968, .1972

1961 ) 1965, 1969, 1977

parks, I'lieten und Pachten, Steuern. lr/eitere
v,,esentl-iche Tatbestände, die erfragt werden,
sind der Umsatz, ausgewählte Posten des
Ja.hresabschlusses (Sachanlagen, Bestände,
Forderu:rgen und Verbindlich}eiten). Die als
Bezugsgrundlage für di-e Kosten dienende Ge-
samtleistu:e6 ergibt sich aus dem Umsatz r:.nd
der Veränderrrng etwaiger Bestä-nde an selbst-
hergestellten rrnd bearbeiteten Erzeugnissen
sowie den selbsterstellten aktivierten An-
1agen. Außerden enthäIt der Erhebungsbogen
eine Rei-he allgeneiner Fragen (Geschäfts-
jahr, Kennzeich:rung und Rechtsform des
Unternehmens, Za.hI der tätigen Personen).
Diese Angaben dienen vor a11em zur fach-
Iichen Gruppierung der Unternehmen und -zur
Bildu:rg wichti ger Be ziehr:-r:.gs zahLen ( z.B.
Gesamtleistuag je durchschnittlich tätige
Person). Auch liefern sie gewisse A::-ha1ts-
purkte, um die Pl-ausibilität der übrigen
Angaben zu überprüfen.

Erhebu:rgsverf a-hren. Repräsentation

Die Kostenstrukturerhebungen werden auf re- je nach den sachlichen Erfordernissen in den

präsentativer und freiwilliger Grundlage einzelnen Wirtschaftszweigen und Unterneh-
durchgeführt. Der im Gesetz über Kosten- mensgrößenklassen. In Bereichen roit rrnein-
strukturstatistik vorgeschriebene Repräsen- heitlicher Kostenstruktur müssen verhältnis-
tatlonsgrad von 5 % atJ.er Unternehmen u:rd näßig mehr Unternehmen erfaßt hrerden als in
sonstigen Arbeitsstätten bezieht sich auf Bereichen nit überwiegend einheitlicher
den Erhebuagsbereich a1s Ganzes. Er variiert Kostengestattung.
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Zur E:mittlung des R e p r ä s e n t a-
t i o n s I r ad e s stehen tnr1975
aIs Totalzahlen die Ergebnisse der Urnsatz-
steuerstati sttk 19?41) zur Verfügung. llegen
der teilweise unterschiedlichen fachlichen
Abgrenzung der beiden Erhebungen mußten
verschiedene Verkehrszweige bzw. -sparten
bei der Kostenstrukturstati-stik fachlich
weiter aufgegliedert werden als bei der
Umsatzsteuerstatistik. Hierdurch koDnte
nicht ln a1len Fä11en ein Repräsentations-
grad errech:ret rrad ausgewiesen werden. Bei
einer Beurteih:.:eg der dargestellten Reprä-

1) Siene Fachserie I "Finerzen und Steuern",
Reihe 7: Umsatzste:uer 19?4.

sentation ist zu beachten, daß in Venhält-
nis zu den Totalzahlen der Umsatzsteuer-
statistik in einigen Sparten die kleineren
Unternehmen bei der Kostenstnrkturstatistik
in geringerer Änzah1 a1s die größeren er-
faßt wurden. Die nachfolgende R e p r ä-
s ent ati onst abe Ile gibt
auch einen tlberbU-ck über die in dieser Ver-
öf f entlichuag dargestellten Verkehrszweige
sowie die Zahl der durch die Kostenstruktur-
statistik erfaßten Unternehmen rrnd deren
Umsatz in Vergleich zur Umsatzsteuer-
statisti-k.

Steuerbarer Umsatz

Reprä-
senta-
tions-
6rad ))

114,9 ?2O 841 544 895 75,6

1,7 1 06? ?61 1 6r' 867 54,O

4 965 +za4)1 ,48 2454)t6o,+

Wirt-
schaft
klasse t)

%

,o050

50 10-17

Nichtbundeseigene
Eisenbatrnen 74

Öffentlicher Straßen-
verkehr

85

öz

8g

,o960u.5o 96 5
Reiseveron staltung rrnd

Re isevermittlung
(Reisebüros )

1 
'+7

1 
'95

6

'1) Nach der Systematik der tdirtschaftszweige (Stand 1970). - 2) Ohne Umsatzsteuer. - r) Der er-
nittelte Repräsentationsgrad wird durch die unterschiedliche Zuordnuag in beiden Statistiken be-
elnflußt1 er kann innerhalb der nachgewiesene! Zweige erheblich voneider abweichen. - 4) Die
sonstigen Leistungen der Reisebüros i.S. des § 7 ÜStG 1967 urrterliegen nur dann der Umsatzsteueq,
wenn sie im Inland bewirkt wurden, während die Kostenstrulturstatistik auch die im Ausland er-
brachten Leistungen bein Unsatz erfaßt.

Unternehmen

laut
Umsatz-
steuer-
stati-
stik
19?4

von der
Kosten-
struk-
tur-

stati-
stik
19?5

erfaßt

Reprä-
senta-tions-
wad 1)

laut
Umsatz-
steuer-
stati-
§tik
19?4

von der
Kosten-
struk-
tur-

stati-
stik
19?5

erfaßt

Verkehrszweig

.Anzahl % 1 000 DM

4



Grundsätzlich wurden die erfaßten Unterneh-
men nach den ltirtschaftsklassen der "Syste-
natik der Wirtschaftszweige'r (Starxd '1970)
gruppiert. Bei konbinierten Unternehmen er-
folgte die Zuordnung nach dem wirtschaft-
Iichen Schwerpun-i<t. In der Repräsentations-
tabelle trnd in den Ergebnistabellen ist wie
seither die in Frage kommende Wirtschafts-
klassen-Nurmer dem jeweiligen Zweig voran-
geste11t.

Die befragten Unternehmen wurden entsprechend
ihrer für 1975 ernittelten Gesamtleistuag
(Unsatz + Bestandsveränderu.ng a-n selbsther-
gestellten und bearbeiteten Erzeugnissen
+ selbsterstetLte aktivierte Anlagen) wie

Darstellung der Ergebnisse

seither nach Größenklassen der Gesantlei-
stung zusanmengefaßt, die in Aaleb:oung al
die Größenllassengrenzen der Umsatzsteuer-
statistik gebildet wurden. Durch diese
Größenklassengliederungen können die Struk-
tunrnterschiede gezeigt werden, die bei
r:-nterschiedli chen Betriebsgrößen vorhanden
sind.

tIährend bisher bei der Kostenstrukturstati-
stik nicht h.ochgerechnete Durchscb:ritts-
ergebnisse dargestellt wurden, werden dies-
na1 hochgerec}lnete Ergebnisse ausgewiesen.
Zu dieser gebu-ndenen Hochrecb:ru:eg wurden
die Ergebnisse der Umsatzsteuerstatj-stik
1974 herarrgezogen.
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Gesmtleistug
voD ... bis

Eter ... Dl',l

Schietrenverkehr

fab6llen
a Nichtbudeaeiß€pe

1 .1 Unoatz Ed

VoE UEsatz

UEsatz aus eigenen

Güter-
verkehr

50 O5 O Nichtbudes
54,'
55,9
)o 16

,9,o

1.2 Kosten in # der

FreEdleistEBen

lnsted-
haltuBs-

koateD
für

Betriebs-
ud

Geschäfts-
rä@e 8)

>O 05 O Nichtbmdes

119

freEd-
kapitaf-

zinse\ 15)

50 05 0 Nichtbudes

100 000 - '1

1 l{iIl. - 2
2 Ui1I. - 5
5 Xi1l. - 10

10 Mj.11. - 
'O10c Mi11. -25O

fnsge saDt

Gesmtleistu8

7?2
484
672
115
9e4

I 
'A21 289

7 297
21 817

511
>14
tl1
204
2AA

l,li1t.
Mi11.
Mi11.
Mi11.
t{il1.
lIiI1.

542
1 60'
1 t1a
7 42"l

25 76'

9,2
2),6
7,2
1,7

16,1

9'o

61,5

1?,8
4r,,+

2,4
5,1

1

9
5
I
I

54
,2
5?
47
65

1,6
1,9
o,9

o,9

1O 
'4' 

762 9 Aol 2rA

,5,)

66,1

voD
uter

bi
DM

100 000
1 Milt.
2 t'1i11.
5 Mirr.

10 l{i11.
100 |IitI.

- 1 1111
- 2 l,ti11
- , Hj.U-

- '10 Hitl
- 50 l'lilr
-25O Milr

5O4 
'671 50t 1?o

, 111 .11
7 112 427

21 94' 
'75

&'0
62,)
68,1
55,5
a1 '1

9,O

9,6
7,?

10,0

9,1

o'5
2,7
111
1'o
1,2

1,1
o'5
1'o
o'B
orB

o'6

1',2
11 j
11,6
6,8

5,o

8'9
5,6
5,4

4,4

o'9
o'4
1,2
o,?
6,2

4,6

2,2
4,1

6,)

6,2

1,)

InsBesmt

Ges@tleistug
voD ... bis

uter... Dl'l

100000- 1Mill.
1Mi1t.- 2rIil].
2 UllI. - 5 r,rilr.
5 Hi1l. - 10 fli]r.

10 tlilt. - 
'O 

Milr.
1OO fli11. -2rO Mi11.

Insge samt

g a41 6ü 71t9 58,2 o'B

o,,
'1,5
o'4
o,?
o,6

o'5
1,'
o'4
o'8
o,6

o,1
o'o
o,o
o'1
o,o

o,7
o,B
0'6
o'4
0,6

o'6
4'8
1,6
o'9

2,'o'9 o,9 o'o o'B 4,,

' ) Hochgerechnete Ergebnlsse.
1) Der Unsatz von tlnternehmen, der nach § 1q versteuert wurde, ist mit den Bleichen Betrag sowohl in der Spa1te einschl. Umsatzsteuer
kehr. - r) Gesmtleistung = Umsatz (ohne UmEatzsteuer) plus selbsterstellte An1a8crl. - 4) Olme RullegehäIter ud Pensj-onen sowie ohne
Grud früherer Rückstell-ügen gezahfL wurden. - 7) Z.B. Koh1e, Koks, IIeizö1, Strom, Gas, Jiiasser, Schrier- md Reinigun8snittel u.dgl.
nicht für Fahrzeuge. - 9) Ohne Personalkosten, lI1ete und Abschreibungen. - 10) Abzüg1ich von Versicherun8en erstatteter Beträge. -
Steuer, souie ohne LastenausBleiclrsabgaben- - 1J\ Z.B. VerbrauchsLeuern. Die Kfz-Steuer rurde bei den Kosten des Lok-, lJagen- ud
sowie freEde Unschlag- wd Leiclrterkosten. - li) Olme Zinsen Iür I{Jrpobheken-, Grund- ud RentenschuLden. -'16) Ohne Sondervergünsti
nach den §§ 7e ESIC, 79tAOrA2,a?d bis f ESTDV in Verbindun8 mit § !1 EStG und § 14 Berlinförderw8s8esetz sowie Sonderabschreibugen
von Versicherm8en erstatteter Beträge.

Unsatz in Geschäftsjahrl')

einschl.
Umsat zsteuer

ohDe
UEsat zste ue r

insge samt Personen-
verkehrje Unterneheen

4iPersonalkosten'

ins-
ge sant Dd .\

cehä1ter2'

Löhne gese t z-
Iiche übrige

Ruhe-
gehälter

ud
Pensio-
nen 6) sugen

u.4.,

(Spesen,
Tage-

gelder,
Ausfö-

Reise-
kosten

Verbrauch
voD Roh-,
Hilfs-
Ed Be-
triebs-
stoffen,
EnerBie

u.ds1.7)

ins-
gesut

Kosten
für

FreEd-
frachteE

u. d81.

GesMt-
leistmg

je
Unternehmen

^ 12)steuern

Ge{erbe-
steue r,
Lohn-

s]roen-
st euer

Unsat zsteue r
gen. § 19

UStG
_sonstige_,§teuern i, l insgesmt

sonstiSe
VersicheruBs-

präEieD
insgesut
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teil
Eisenbahleu ')
cesetleistuß 1975

(ohne UEsatzsteuer) waren

Beförderugs1e istEgen'
StraßeDverkehr

insgesmt

Gesutleistug
von ... bi6

uter ... Dll

eiBene Eisenbah[en

28,1
8'4

54 r2
46,9

26,7
8'4

47,9
46,1

Steuerliche l.bschreibu8en

116 a'2
12 t1
8ro
7,7

17,4

14,1

5A4
I ta5
1 111
7 )12

21 94'

9 a41

t67
a71
112
427

681

4A 126
47 7a4
45 

'17,7 414
q1 45,

48 219

2 O)4
2 457

21 601
1' 221

lOA 247

40 421

.roo ooo
1 Mi11.
2 tli1I.
5 Hi]I.

10 Mi1I.
100 uilt.

100 000
1 HilI.
2 r,riIl.
, Hir.l.

10 Mi1I.
100 }lilt.

1 Hi-11
2 Mirl

6,1
o'8
1,6

- 5 11i11

- 10 Mit-l
- 50 11i11

-250 Mi11
,t9,6 18,4

GeE@tleistl]m 1975

Kostea des lok-, t'Ia8e!- ud Schif f sparks

iusBe6@t

eigeDe EiseDba-bleD

9t' 5,O
7,9 1,9

14t2 8,6
9,7 4,8

1O,5 6,4//
11;t 4,5 5,8

o'9
o,7
1,O
1,2
1,O

o,7

6'4

11 ,1
5,6

6'o

o,,

o,5
0,1

o,2

,,1
4,1
1,8
9,5
1,6

lnsgeset

Gesmtleistug
voD ... bis

uter ... DM

oro
o'4
or1
or2

L'

1,6

,,1
,o
1,1
1,1
ar?

1,1

O'o

o,2

)
o'a

-1
-2

_1ö
-50
-250

Mi11.
IlitI.
MilI.
IIi11.
rIi11.
fliII.

o,1 IDsBes@t

Gesutle j-stug
von ... bis

uter ... DM

Insgesmt

'100 000
.1 tti 11 .
2 Ililt.
5 HilI.

'10 tIi11.
aoo }li11.

-1
-2
-5
-10
-50
-2ro

fli-tr.
Mi11.
tIi11.
Milt.
tlit1.
fli11,

iDsBesmt

eigene Eisenbahnen

811
6,9

8r1

7,5
7,6
8,2
6,?

o,;
O'0
o,2
o,2

4,5
10, O

4'4
1,8
4,7

4'oo'o

O'o
O'1
otl
o,2
o'o

0,0

0,0

o'1
o,2
0,1
O"
0'1

0,1

11, t6
122,4
124 tg
1O'1 , O

128,8

.15,4

ZL

1,'
4,4
4'o

6,1o'1

als auch in der Spalte ohne Unsatzsteuer enthalten. - 2) Einschl Nebenlei.stungen wie Ein- ud Ausladen,Umladen j-n Kraftfahrzeugver-
Reiseko8teD wie Speseu, Tage8elder, Auslösungen u.ä. - 5) Einschl. Erziehu8sbeihilfen an AuszubiLdende. - 6) Soweit sie nicht auf
sowie l{erkzeuge, Geräte, Ersatzteile usw. zu EinstMdsprej.sen. - 8) Auch für l'laschiDen, EinrichtE8sgegenstände, Geräte u. dgl..aber
11) Einschl. tragemäue, GarageD, ohne beLriebsfremd Benutzte Räme. -'12) Ohne Einl(omen-, Körperschaft-, vemögen-, Grud- u. Kfz -Scbiffeparke erfaßt. - '14) Bei BetriebskoDbination mit Schiffahrt einschl. Reise- md Fahrtauslagen, frende Schlepp- ud Bugsierföhne
gu8en (siehe FuSnote 17) sowi.e ohne gerin8wertiBe l,rirtschaftsBüter Bem. § 6 (2) ESIG. - 17) Hretzr zäh1en die SondervergünstiBwgen
iB RahEeD des Gesetzes zur tr'örderEg des Zonenrandgebietes (Zonenrandförderungsgesetz) von 5.8.1,q?1 (BcBt.I S. 12)?). - 18) Vor Abzug

Gesantleistug i)
:le Ibste!s te ] lt e

AtrlaBen
sowe it

aktiviert
Personen-
verkehr

Güter-
verkehr

übrige
UD sät ze Unt e r-

nehDen

je
t ätige
Person

Ilieten Ed Pachte!

aotrstj.8e
IaufeDde
Betriebs-

ko öteafür Fahr-

von trlaft-,Brem- üd
Scb[ier-
6t ofStroE

Reparatur-
ud

IDstud-
haltugs-

ko st eD,
s owe it
nicht

aktiviert
10)

Fshrzeug-
ver§ iche-
roBen

Kraft-
fahrzeuB-
steuer

insBes@t

Miete
für

Betriebs-
Ed

Geschäfts-
raue | 'l ,

I'Ii e tve rt
der

eigenen
Betri ebB-

Ed
Geschäfts-

räwe r
LaBer-
p Iät ze
usw.

Kosten für
l,easi-Dg

u. dgl.
ein6chl

Miete für
FaLrzeuEe
atler a;t,
Maschinen,
EDV,Geräte

Pacht
für das

Untemehlen

Fa-hrzeuge
a11er Art!
MaschineD,

auJ
betriebl i ch

Benut zte
Gebäude

auf
Forde rogen

au6
LieferoBen

ud
sonstigen

LeistEBen

Sonder-
vergti.!sti-
8u8en 17)

Gering-
wertiBe
llirt-

schafts-
Büter
8eE.§ 6 (2)
EStG

SoDstige
Kosten

Kosten
insBesant

Nachri-cht 1 i.ch

Reparatur-
udlnsted-haltugs-

ko sten
soweit nichtaktiviert 18)
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Arbeiterud aoDstiSes
Personal

iDsges@t 1)
Be@te

ud
AnB6stellte

GesiltleistEg
von ... bis

uDter ... Dll

Täti8e Personen iE Drchschni.tt des Geschäftsjahres

.A.Dz ahl

1 tricbtbEdeaolE6Do
1.2 t!ätiEe Per8onep ud

Auszubildende

50 05 O Nichtbudes

100 000 - .
,t HiIl. - 2
2 l,lil-I. - 5

5 Hirl. - 10
10 r,rilr. - 50

lOO Mi1I. - 25O
Iusgesut

Mi 11
r'1ir.l
Hill
ui11
MiIl
r,EI1

10,5
,1 ,6
?,,'l

127,7
572,1

2O4,1

6,t
20,9
,o,9
65,2

24214

9r,,

o,
40,7
60,2

272,4

1O4,1

1,O
1,5

17,)

4,'

1.4 Posten de8 Jahreaabscbluaaes
u

Gesiltleistug
von ... bis

utrter ... Dt1

Bestälde u Roh-, EilfE-
Ed Betriebsatoffen,

Brem- Ed Kraftstoffen,
Eraatzteil-en u. dg1.

100000- 1tlilr.
,1 t1i11.- 2uill.
2rriIl.- tMitr.
514i.11. - 10 l{ilI.

10 lIilt. - 5O Hi1l.
,r0o HiI1. - 2ro l'lirI.

IasBes@t

5»
I 417
2 494
4 727

24 92A

I 
'80

762
950
)19
o19
101

598

,O O, O lgichtbEde8

I 1tt4 464

405 990

2 öffeatlicher

VoD Unsatz (ob[e
UEsatz aus der

Abgabe von §tron,
Gas ud lJasser,
voE aelbathor-
geatellteD ud
beübeiteteE
ErzeuED.iaaeD

aoYle von
gewomeneD Stoffen

j6

50 10 - 50.t, öffeDtlicher

einsehl. Unsatzu selbstherge

?a 297
6' 716

18 >42
't9a 1r9

' ) Hochgerecbrete Er8ebniEse.
1) Zu de4 Algestellten zä}lleo auch Qesellschafter, VorstudsEitglieder ud edere leitende trräfte, soweit sie iE befragteE UEtemeh
aioDeD aoyie obne Reiseko6teD wie SpeaeD, Ta6egelder, Aualöau8en u. ä.- ,) Eilschl-. ErziehEgsbeihitfen u Auszubildeide.- 4) Soyeit
zeuge, Geräte) ohne bebaute bzu. ubebaute Grodstücke u. dB1.- 6) ohEe Forderogen^erbindliahkeiten aus Verkauf bzy. llschaJfuB

2.1 Up8atz ud

Gesutl-eistug
von ... bie

uter . .. DM

25O OOO - 2
2I.lilt. - 10

10 r1i11, - 50
,O tltll. - 25a

Insgesmt

fli11
Mil I
Mi11
Mi11

70)
4 260

21 192
1o7 718

1 611

6>A 412
4 012 116

21 A72 429
1O2 O9O 4)7

I 516 A66

126
o70
401
526
175

46,2
88 ,4
92,1
89, o
88, 2

6,2
1,1
4'8

97
88
92
91
91

9
4
5
o
4

11 ,7
o,o
o,2
2,O

o,6
o,1

o,'1

1
) Hochgerechlete Ergebnisse.
) Der Uesatz von UatemebneD, der nach § 19 USIC versteuert @rde, ist mit den gleichen Betrag sowohl in der Spalte

) Cesmtleistug - Unsatz (ohnc Umsatzstöuer) plus,/ni-nüs Bestad.sveräadärug

Uasatz in Geschäftsjahrl'
eiaschl.

UDSat zst euer
oh!e

UEs at zsteuer
Unsatz aus ei8eneu
verkehrslei stuBeD

insge6dt Personen-
verkehr 2)

Güter-
verkeh!

Unsatz

Speditioa,
Un6chlag

Ed
LaBerei

je UnternehEen

DI.,l

stiBe genej.nwirtschaftliche Auflagen.- J

-8-



Eiaenblhnen')
P€rsonslkosten'1q75 .ie Unterneheen

Persoaalkosten

Löhne
ud .1GehäIter "

eige[e Eisenbahe!

ACD
aie
YO!

5 ?r2 691

197q le Untemehnen

ForderuBen

oigene Eisenbahnen

1 17A 5AA

9O1 614

DM

467
467
886
624

918

Gesutleistug
von ... bisuter ... Dll

GesantL eistu.Dg
von ... bisuEter ... DM

'100 000 - 1

1 r,u.ll-. - 2
2 rli1r. - 5
, Hilr. - 10

10 tlilr. - 50.
lOO Hilr. - 250

I!sBesut

272 71'
796 ?67
9O4 >O'
457 >24,
,79 144

,
5

49
142
1r8
611

, 88?

1 
'49

978
151
,58
,94
154

9r,

8'7
4,8

8,'
14,2

5
8

,2
54

18?

95,2
88'5
91,5
61,4

66,1

14,1
17,9
1a,8
17,?
?r,o

2r,5

2
41

17
74

294

,29
25'
141
o24
260

xi1l..
}Ii11.
Hi1I.
Hi1l.
tli 1l-.
t1it1.

75 3?1 51

Dtl

aus Lieferugen Ed sonstigea l,eistugen 6)

60 O47
251 78'
,o8 ,2'
641 8rO

86
,51
52A

'1 2t'
1 92O

757

608
o6,
6r2
404

,2'

'100 000 - 1

1 HiII. - 2
, Mirr _ q

5 r.1i11. - 10
10 r1i11. - 

'O10o tlirl. - 2ro
IasBes@t

44 176
54 944
19 990
1A 414
4) 10)

Gesubleistug
von ... bis

uter ... DH

rlirt
ttirl
IIi11
riri. I l
lrilr
tli11

Bezüge erhiel-ten, die steuerli.ch a1s "Einkünfte aua licht selbständiger Arbeitrr mgesehen werdeE.-_2) Ohre Ruhegehä1ter-ud-?en-
aicht auf Grud irüherer Rückstellungea gezahlt mrden.- 1) Q.B. Fahrzeuge a1ler Art' Uaschinenr Eiarj-chtugsSegen§tände, l{erk-
Anlagegütern, Kreditverpflichtugen u. dgI.

Straßenverkehr ')
Gesetreistuß 1q7s

Uuaatzgteuer) sare[

U[aatz
vo!

HMdeIE-
wue

Btrdßenverkehr

0,o
1r)
o,1
o,2

2,1
4,8
5rO
4,1
,,6

658
4 018

22 Q21
104 079

1 
'2?

701
9'12
008
247
40t

25O OO0 - 2
2 Hill. - 'rO

10 Mill. - 
'05O Mirl. - 25O

lnsgesat

- 44;
-9089
_42

29.1

6 ?56
148 gg'
997 9)9
10 581

lIil1.
Hi11.
l{i11.
Hit1.

steuer aIs auch in der SpaIte ohne UDsatzsteuer enthal.ten.- 2) Beförderungsentgelte einschl
atellte! ud bearbeiteten Erzeugaissen plus selbsterstellte Anlagen.

Nachrichtlich
Sozialko aten

iDsBes@t Besetzli.che übriBe

Ruhe-
gehälter

- \-d +)fensao[e['

Rei sekosten
( Spesen,

TaBegel,der,
AusfösunBen

u. a.,
in % der

SrJ@e
der Löhre

und
Gehäl ter

DM94

Verbindlichkeiten

Gesutleistug "
)

Bestedsverä!-
deros (Zu- (+)

oder Abna-bne (-)
e selbatherge-
stellteD ud
bearbeiteten
Erzeugliasen

Sel-bEt-
erstellte
AnlageD
sowei t

aktiviertübrige
UEsätze

je UDterDebEen

Unter-
nehDen

je
tätj.ge
Pergon

DM

-9-

Abgeltungszahlungen für Tarif- und soD-



-'ersonalkosten 1 )

Sozi alko st en

ins-
Se set

Kost en
für

! reEd-
beförd e-
run8en
u.d8l.

in s-
L'e s amt

Löhne

Ge_r,
hälter''

und
faesetz- iibri E e saoncn-

liuheße-
hä1ter

und

Verbrauch
von

rioh-,
1li Ifs-

und
i letri ebs-
stoffen,
Energi e
u.dBI.4)

l,,laren-
einsatz

Gesamt-
le i stunß

je
IJnter-
nehnen

Gesmtleistung
von .

Eter
bis

Dl.

2 Öffqatlicbsr
2.2 Kosten ln # der

Fremdleiatugen
Insted-

haltugs-
kost6nfür

Betrieba-\
ud

Geschäfts-
räme 5)

50 1o - ,O 1, ÖffeDtucher

25O OOO -2 l.'li11. -10 till. -
5O flirl. -

25O OOO -2 r.1i11. -,10 01i11. -
5O Uir1. -

2 11i11
10 Hilt
50 flilr-

250 llit I

658 70'4 O1A 912
22 021 0AB

104 079 28?
't ,27 40+

,
1
1

9

,,
,u
,,i
,5
,6

0
,1

,
4

2

4
7
6
B

4

or
2,
3,
5,
,,

1
6
2
a
2

B
7

11
10

9

2l

'li
2,

61,'
6t+,2
94, B

?5,9

;6
,7

o
o
o
o

rl
,o
,2
12
t1

o
o
o
o
0

,B

,1
'?
,.|

o
0
1
1

I

,?
,6
,1
,5

52,B
5r,9
78,1
6),)

o,o
1,1
o'1

o,0
0,5
o,2
o,2

1,t+
,,t+
Lt ,1
6,1

o'4a,,
o, rl
o,>
0,5

,
9
7

1
4
8
6
,

o,2
1,4

5,'
2,6Insgeset

Gea@tlelstug
Yoa ... bis

ulter ... DI{

,Iätise Personen in Durchschnitb des Geschäftsjahres

KonzessionaabBabe

geatudet

,O 10 - 5O 1, Öffortucher

:
o'0
o'1
o,o

2. I TätiFe Persopen ud Peraoul

Auezubilde[de

5O 10 - 50 1, Öffentlicher

2.4 Posten des JahresabachLusaea

2 lli11
10 }iirl
50 I1ilr-

2>O r{i1r

0'9
o'B1,)
1,9
1,2Insgesmt

Geautlei stug
von ... bis

uter ... Dl'I

?ro ooo - 2
2 I1i11. - 10

10 i1i11. - 50
,O tlLl),. - 25O

IDsgesmt

Milt
l{i 11
l{i1t
|ii11

9
1

)
12
88

474
6

11 ,7 1,ö
7,o

19,5
o,,

59,5
455,c

2 709,7 2 195 7
,2A

an

AbBaben! uebuhren 11)
und sonsti6e

Vcrqi ch--rrrnesDrämi en
Steuern 9)

iDssesut
GeHerbe-
steuer,
Lohn-

sumeD-
steuer

ren.§ 19 ustc

Umsatz-
steuer sons t i;e

Steuern 10,) insflesmt
sonsti ge

Ver-
sicheruBs-
pränien

iDsResmt

Arbeiter
und soDsti8es

?ersonal
insBesut

Beete
ud -.Algestetltero')

GesaEt lei stun8
von.tunter .

bi-s
I Bestände

i «on-, 11 rrs- üo l"."r"iJif-f-Huderssare
| :rem- und KraftsL.ffe, I rfertig bezogene lJaren
I IrsaEzte i I e und dal . I zm Verkauf )

50 10 - 50 1, Öffentlicher

2ro ooo
2 tiir-1.

10 äi11.
50 rIi11.

2 tiitl
'10 lrirl
,o Mirr

25O l'.r11

170 859
) o9a 442

1€, 260 .)2'
1tt7 7A2 7A3

1 111 B7o

10 t+17
151 i'.lt

1 O't O3B
5 )1a 1.,.'

';1 |1''

?o;
602
,85

79

2

Insacsmt
t) EochcerechEete ErPebnisse.
1) Olne-nuhegehätter'ud PensioEen.- 2) Einschl-. Erziehu8sbeihilfen aB Auszubildende.- J) Soweit sie nicht auf Grud früherer Rück
Geräte, Ersatzteil-e usw. su EiDstedapreiBen.- 5) Auch für l'laschinenr Einrichtungsgeßenstände, Geräte u. dßl.i aber aicht für Fatrr
räug, Guagen ohle betriebsfrend geDutzte iläuDe.- 9) Ohne ljj.nko@en-, K;jrDerschaft-, VemöI]en-, Grud- und Kfz-Steuer souie o]De
Gabähieu fü; tr'rachteEprüfug, BAG-Ünlage, Beiträße zu Tarifkomissionen ('llKI, TKN), Werbe- und Abfertigrxrßsvergütug Dac}.VOPR r/591
tcr-, .tsBer-, Speditiäasveräicherug, Eaitpflicht-, !euer-, xinbruchdiebsta-htversicherug usw.- 12) OlEe Zinsen^für-HypotbctcEr GroDd-
14) Hieräu zähl;n die Sonderyerg'instiBingeD nach den ,jl: 7e ESIG, 71, Bo, 82, 82d bis f :5b:v in verbindung nit 'i !'1 ESto ud 5 14 Ber
voE t. B. 19?1 (tscBl. I S. 1217).- 1r) vor AbzuG von yersicherungen erstatteter Betri8e.- 16) Zu det Angestellten zäh1ea auch Gsaell,Eitfuinfte aus aichtsetbständiEer Arbeit" mgesahen werden.- 17) ohne iluheTehälter ud Pensionen.- 18) Einschl. Erziehu88beihilfen
EinrichtrrnRsßegenstinde,'vy'erkzäuge, Geräte) ohne bebaute bzw. unbebaute Grundstücke rr. d1I.- 21) Ohle irorderun8en/VerbiDAlichteiten

t0-



llieten ud Pachten

Verbrauch voD
Kraf t-, BreE-
ud Schmi. er-

EtoffeDr Stron
sowie aonstige
laufetrde Be-
tri ebskost en

für Fahrzeuge

Ileparatur-
und In-

€tandhal-
tuBskosteA

soweit
Dicht -\aktiviert / /

i ahrzeug-
vers i -cherugen

Ilietwert
d.eiBeDen

Betri ebs-u.
Geschäfts-
rä^ue r
Lager-
p1ätze

u§w.

Fshrz euge
a1ler Art,
I'laschinen!

EDV, Gerite
u. dg].
ei.Dschl.
Ko sten

fi;r T,FAsino

?acht
für das
UDter-
nehßen

I(ral t -fahrzeug-
st euer

ins-
Ees@t

Iliete
für

3etri ebs-
und

C e schäfts-räwe 8 )

StreBonverkehr ')
cessitleistua 19?q

1DS-
Beset

gtraßeDverkehr

Kosten des trageu- ud §chiffspark

Gesmtleistug
von

unter
bis

DI.i

24,
4,9
2'6

6,1
4,2
4,2
,,5

o;
9
7
1

1,
1l
1,
1t

6

2
'10
,o

2ro
1,"
,,5,,4
4'7

25
10

5)
14

,,4
,,1
4,1
LN

4,?

0,1
O'1
0,1

0,2

1 191
71 e1l

1 25o 5954 Bo9 428
,9 71a

,14,4
8,1
9,o8'9

'l',1 )o

2'
10
10
10
15

4,8

,,tl

0,4
0,5
0,4
o,7

1,4
0,1
0'1
0,0
o'6

1,1
o,7o,,
1,7

,,1
LL

:
,6
,1
,1

o
o
c

4,2
26,4

,4,8
27,1

25a OOa
2 14i11.

10 r,ii11.
50 }liIl.

25A OOO -, Mitl
10 ri11. -
5O rli]l. -

2 t1ill
10 Mir.t
50 r{i1r

25O r'1i11
17,7

Frend-
kepital-

ziu8en 12)

o'o IDsgesmt

Cesmtleistung
von ... bis

unter ... NIi

StrageDve!kehr

0,6
o,o
o'1
o,o

,,2,,7 o

00
7
o,
,

1o'
10,

7
9
2

,2
,6,,
,' lnsBesüt

GeB@tIeiatEB
YOn ... biA

unter ... DM

I1iII.
fli,1l.ui1l.Mirl.

2 Mitt.
10 }1i.t1.

koston 1q7q .ie Untemehpen

Löhle
Ed aplGehälter'"/

gtraßeBYerkehr

1975 le Unteruehnep

selbstherge st el1 te
und

bearbeitete Erzeugrisse

Straßenverkehr

0,0

?ersonaLkost en

,5 941
415 9574 149 64'

1? 296 6+7
192 946

,44 06)
? 164 8r2

'16 522 92A
81 519 258

966 146

9'
?,
56
65
72

8
6
7

9

16.1
19,2
26,1
21 t2
20,0

250 OOO -2 Mil1. -10 I{i11. -
50 11i11. -

,o
250

l.lir1.
1,1i11.

DM

1142'
1 2AA

11 1OA 115
114 a12

2ro ooo
2 tiil1.

10 liill.
5O r._i11.

- 2 M111
- 10 lliIl
- 50 r1il1
- 250 Nilr

InsBesut

Gesdtleiatung
von

unter
bis

Dtl '

InsBes@t

46 917
,42 29a

1 
't)r) 

694
12 AA4 A49

112 461

669
447
692

5
5o

412
991
196

stelluBoa gezahlt rurde[.- 4) Z. B. Kohler Koksr H€izö1, StroD, Gas, ]Jasser, SchEier- ud ReiligunBsuittel u. dgl. sovie l',lerkzeuge,
zruge.- 6) 0ha6 Personalko.toE, Mlete ud AbEcbreibuBen.- 7).Abzüglich von Veraicheruge4 erstatteter BeträEe.- 8) EiD8chl. tra8er -LaEtcnausgleicheabgabea.-'10) Z. B. Vcrbrauchgteue!. Dle ffz-Steuer ffde bei den Kosten des l,/agen- ud Schiffsparks erfaßt.- 11)2.B.
LclatuD8averEiiituB, Gebührc! der Deutachan Buldesbah!, auBläldi8che StraßeDgebühren u. dg1.i VerslcheruBgepräriea für Trsaport-, Gü-
ud ReoteDachuldeD.- 1r) ohDe SoaderyargüDgtigugen (aiehe tr'ußnote 14 ) Bowie ohne geri.a8flerti8e Uirtschaftsgüter geE. § 6 (2) EstG.-
1lnförderugsgcaetz royl€ §oDdolabechr"lbu8en im Raheen d.es Gesetzes zur Förderun8 des Zonenredgebietes (zonenrmdförderugsgesetz)
schafter, Vorsteds[ltglieder ud udere leltende Kräfte, Boreit sie voE befraßten UnternehoeD Bezi.ige erhieltenr die ateuer].ich als
m luszubildeado.- 19) Soroit sie Dlcht auf Grund früherer Rücksteltungen Rezahlt rurden.- 20) (2. B. Fahrzeuge aller Art, llaschinen!
aua Verk&uf bzv. ADschaffrg von ÄrlaBegütern, Kreditverpflichtun8en u. dgl.

Steuerl j-che Abschreibugenl "

ins-geset

auI
FahrzeuBe
a1ler Art,
Maschinen,

Ein-
richtudgs-

Begenstände,
lJerkzeuge,

Geräte u.ds].

auf be-
triebli ch
genut z te
Gebäude

auf Forde-
ruEe! aug
Lief ermgen

und
soDstigen

Leistugen

SoDder-
vergüns ti -gungen 14)

Gering-
wertige
l.Iirt-

schaft6-
Eüter

remls o(z)
EStG

Son-
Btige
Ko sten

Kosten
ins-

gesmt

Nachrichtllch

Reparatur-
uad Insted-

haltugs-
kosten,
sowe i t
nicht,. \

al<tiviert '2 /

So z ialko st en

ins6esmt gesetrliche übrige

Nachrichtlicb

Ruhegehä1ter
Ed 461

Pensionen ' "rntu
der Sllme der

],öhre ud
Gehä1ter

Verb indllchkei. t enForderunge!

aus Lielerußen und sonstigen Leistu6en 2')

-lt-
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Unsatr aus reiseveranstaltun6 wd -verDittlung

i ileiseveruetaLtus ud
,.1 UEEatz ud

Von Uusatz

Touri stlk-Reisevemittlug
einschl. Beträge

auE den DER-
Geechäft souie au6
Zug- und Schiff8-

pasaagen

50 96 O und 50 95 5 Reiseverestaltug

,.2 Kostep i! g der

PreEdleistEgea

fDsted-
haltuga-
koatea
für Be-
t ri,ebs-
ud Ge-

achäfts-
räue 8)

,o 96 o ud 50 96 5 Reiseverestaltuag

Steuer.Iiche Abschrei(nicht auJ

auf
tr'ahrz euge
a1ler Art,
Maschiaeu,

EiDrichtugs-
gegeD6tände,

lJerkz euge,
Geräte u. dgI.

50 96 O ud 50 96 5 Reiseyermstaltug

Ge smt I ei stunG
vo! ,.. bis

unter ... DIr

40 000 -100 000 -
100 000
25O OO0

1'5
o,B
0,6
0,4
o,2
o'4

9r,
88,
92,

89,

2A5 704
412 271
427 I5A

2 599 2o4
41 46' 445

,
4
))
I
2

o
o
o
o
o
o

,o
,1
,o
!o
,1
,1

o
o
0
0
o
o

1A6 726
)?6 542
756 2r42 4O7 ).r,tto o)B 624
??B 7o3

1,'
1,7
o,9
1,6
o,,
1'o

o,i
o'9
1,4
1,4

1,1

L)
4,6
5,2
5,9
'1 ,B

,
9,
2
2
1

1
8
9
1
6
9

;
1
6
1
6
2

25O OOO - 5OO OOO
,0o00o- 1r'iil1
1 MilI. - 10 Mi11

1O Hi11. - ''l l{rd.
Inagesmt

Ge samt I ei st ug
voD ... bis

uter .. . DM

o,
10,
1,

14,
58,
,1,

9'
9o
69

5'

2,4
1,6
2,2
4,O

14,5
4,'

14,7
8,2

0,6
o'1
o'1
o,o

4,o 000 -
100 000 -
25O OO0 -
5OO OO0 -1 t1ltl. -10 M111.. -

40 000
100 000
2r0 0o0
5O0 0oo
1 lli11.

10 t'1i11.
r!6ges@t

100 000
25O OOO
5OO 0OO
1 MilI

10 }till
1 l'lrd.

//
1A6 726 

",2,76 542 14,'
716 2r4 52,?
4O7 165 47,7
o1a 624 15,4
7?A ?o8 )2,4

2
40

1,6
2,4
2,1
1,2
0,9
1,4

1,6
2,5
2,1
1,2
1,O
1,4

,o
45
401'

1
B
I
4
1 )

o
0
o
o
o
o

,o
4

n

,1

2
1
o
1
o
0

,
9
4
1
2

7

o
1
o
8

54
24

2,5
,,6o,6
2,O

InsBesmt

Gesutleistug
von ... bisunter ... Dl{

27,3

- 100 000
- 25O OO0
- 50o 0o0
- l Hilr-
- '10 flill
- 1 Mrd.

1,,
o,2
o'9
o'7
o,1
0,4

9t
o
2
7
4

1,

,,
o,
2,o,o

') Hochgerechnete Ergebaisse.
1) Der UBaatz voD UDter4ehnen! der nach § 19 versteuert rurde, ist mit den gleicheE ljetrag sowohl in der Spatte einschl. Uaaatzateuerplus,/Elnus BeataadaveräDderu8 e selbsther8e8tellten und bearbeiteten Erzeügnissen.- +) önre Entgelt für iätiBe tnfr"ter uä-ietisudu8svorhältnlB atande!.- 5) Ein6chl. Erziehungsbeihilfen an Au6zubildende.- 6) trinschI. Verpflegung, jedoch oüne personalkoste4.-
EiastedspreiseD.- B) Auch für l'laschinen, xiDrichtugsgegenstände, ceräte u. dgl., aber ni"cht tü; rätrräeuge.- q) olr""-iä""ä""ir.äät"",
Senutzte Räume.- 12) Nutzung6wert der voh Unternehmen genutzten ]läune auf eipenen und gepachteteo Grundstücken,'ofrne foÄieu-iür-Uei14) Z. B, Verbrauch6teuern. Die Grundsteuer ist bereits_ im llietwert ab[eßoIten, die t(fz-Steuer ist bel den Kosien des Uagen- udtlFugsver8itug^nach voPa ,/59,-LelstungsverBütunB, Ceb,:ihren der Leutächen llundesbahnt ausländische straßengebühren u. ä[i.;-ersi16)_Ohne Zinsen für HJrpotheken, GruEd- und Rentenschulden,-die im lvlietwert abgeßo1ten sind.- 17) Ohne Sonderiergünstigungän (siefre FuAEStG 79' ao' a2, 82 d bis f EStDv in verbindung mit i ,1 istc rrnd 5 14 tlerlinfäiderunqsqesetz sowie 3onderabscirieium[än"in Äarriea aescherugen erstatteter 3aträBe.

t2

. 1ltlmsFtl rin resci)_1 t srAhr'

ei-nschl..
umsatzsLcucr

ohne
Umsat z st euer

ins-
ge smt

1'ouri st ik-Rei sever-
estaltunB einschl.
Feri enzi e1-Rei se-

verkehr
je Unternehmcn

Personalkosten +l

Sozi-alkoste.ä

je
Unter-
DehEen

Ges@t-
lei stung

iDs-
Besut

Löhne
uad
Ge-

hät-
ter ,)

se-setz-
liche

üb_rife

ileise-
kost eD,
Spe 9eD,

TaSe-
6e1der,Auslö-
sungen
u.!.)

Kosten für
ei6ene,

BeEl et et e
oder ge-
pacht ete
Hotels,

Pengionen
u.dgl.bei
tieisever-
anstal-
tu6 6)

Verblauch
von Roh-,
Hilfs- u.
Betriebs-

st oif en,
EEerBie

u.dgt.7)

Warea-
einsatz ins -geset

tuBeD
u.dg1.

Eo ste!für
UDter-
ver-
t re-

ster""o 1]) .lbBaben, Gebühren 15)
und sonsti8e Ver-

iDsgesmt
Ggwerbe-
steuer,
Lohn-

su@en-
s teue!

IJns at z -
s t euer

6en. j t!
sonstiGe

Steuern l4) insEesmt
runSs-

pramlen

s onsti ge
Ver-

siche-

Frend-
kapital-
zinsen 16) insgesant



Gesmtlei.etu6 ''
veräDderün8(zu- (+)
Bestmds-

oder
lbnalue (-))

e seLbstherge-
stcl-lten ud
bearbei-teten
Erzeugni s sen

Selbst-
erstellte
ArlaBen

sowe i. t
al<tiviert

Unsatz von
Ilandel gware

aowi.e von
s elbst-

herBestellten
und bear-
bei t eten

Erzeug-
nissen 2)

übrige
Unsätze

Je Unternehren

je
UnterBehDeD

je
tätige PersoD

Reieevemittlur (1ie isebiiros ) ')
GasmtleistunR'1975

(ohne Umsatzsteuer) wsren

Unsatz
aus

Pergonen-
verkehr
eiDschl.

CeautleistuDg
von ... bisunter ... DM

/tu s f lugs-
verkehr

und ReisevemittlEs

o,e
2'1
o,1
o,o
o,o
o,2

o,
o,
0,
o,
o,
o,

o,:
o,5
0,5
o,1
o,B

,,o
o,7
4Ö
o'2
1,1

,,?
2,O1,'
4,4
o'4))

;
4
0
2

;
7I
4
o
4

4
1
2

't1
2

6,'
),'J
6,1

L)

o,2
0,1
0,1
4,2
0,0
0,1

55 909
18 0r4
,a 682
48 579

B5

6
a
3,
6
9

^;
o,6
4,5
2,O
0,1
0,8

7?,
77,
86,
OA

90,

6,5
6,5
6'o
5,1

4,0

2,2
4'2

4,2
4,0

a,;
o,6
0,6
o,2
o,1

1,4
4,6
5,4

5,'

726
40 000 -

100 000 -2to 0o0 -
5OO 0O0 -,1 I1i11. -10 tlil.1. -

100 000
25O OOO
5OO OOO
1 MiIl.

10 Mi1t.
1 l'Ird.

)76 ,42
756 2t4

2 4O7 
'6540 OrA 624

778 7OA

1Bl 856
62 06'

G€Butlei8tuß 1975

trosteD des Ua8en- ud Schiffsparks

iD6-
tseaut

ud Reisevemittlug

bEBe[ 4o ]Gcbäude) "'

deruge!
au5

Ll efe-
ru8en
ud

aonatigeD

ud Reisevemittlung

1,
2
4
1

2

o,;
0,4
o,o

InageE@t

GesetleiatuE
von ... bisunter ... DM

40 000 - 100 000
1OO OOO - 25O OOO
2t0 ooo - ,oo ooo
500000- lllill.
'r t'Iill. - 10 HilI.10MiI1.- 1Mrd.

Iasgeeut

GesutleiEtug
von ... biE

unter .... DI1

40 000 - '100 000
1OO O0O - 250 OOO
25O OaO - 500 O0O
5OO OOO - '1 Mirl.
'1 l'li1.1. -'10 Mi11.

10Mill.- 1Mrd.
Insgeset

6
0I
1

1

,,
4,

1,
),

o,i
0,4
o,2
o,,

o'8o,,
0,4
o'9
0,8
o,7

,;
t4,,
,6
t1
,4

0
0
0
0
0
o

or
ot
0,
0,

,0

,8
,7o
,7

9
4
4
4
1

1

a1a auch in d€r Spalte ohne Unsatzsteuer enthalten.- 2) Ei-nschl. GaststätteDusatz.- r) Gesmtleistug. Unsatz (ohne Uueatzateucr)
illtinhaber Eoyle für I'lithelfende i'eilien@Sehöri6e, dle iE be.fra8ten Unterneh&en j.D keiDeE vertraglicheD Loh!-, cehalt8- oder Ausbll-
?) Z. B. Eohler -Eoks, lleizö1, St.oE, Gas, !,/asser, ichrier- ud ^leiniilu8smittel u. dg1. sovie trlerkteuget Geräte, Ersatztei.Ie uav. zu
I{lete ud AbachreibuDBeD.-'1O) AbzüElich voD Versj-cherungetr erstatteter Beträge.- 11) EiDschl. lagerräue, Garageqi oble betriebafreEd
zugr BeleuchtuB u. düI.- 1l) ohne Einkomnen-, KörDerschaft-, Vern5gen-, Grud- md Kfz-Steuer sovie obne LastöaausgleicheebBabeD,-
§chlltsparks erfaßt.- 15) Z. ). (iebühren für FrachtenDrüfung, BAG-Untaße, Beiträge zu farifkomissionen (TKF, TKN), Uerbe- üd Abfer
cherug8prälien fiir Trusport-, Cüter-, Lager-, §DeditionsversicheruaB, Ilaftpflicht-, Feuer-r EinbruchdiebstahlversicheruB usH.-
note 18) aowle ohne ßcrin8{ertiqe l,Jirtschaftsgüter qen. § 6 (2) EStC.- 18) }lierzu zählen die SoDderyergünstigu8en nach den §§ ?ea;eaetzea zur F5rderunB dea lonenrand,.ebietes (Zonenrnndför,lerunqsqeseLz) von 5.8.'19?1 (BCBI. I 5.12t?).- 1q) Vor Abzug von Versi-

Mi.eten und Pachten

Kraf t- r Brer-
ud SchEier-

stoffeD souie
BoEEt . laufen-
de B6triebs-

ko6t en
füT Kfz ud

soEstiBe
Fehrzeuce

Yerorauc! von
neparatur-

udIDstüdbaI-
tußskosten,

soweit
nicht -^raktiviert'u/

I ahr-
zeug-

versiche-
ruSen

Kraft-
fahr-
zeuS-
steuer

i ns-
ge saEt

Miete
für

Be triebs-
und

schäfts-
räune 11 )

igenenriebs- u.
Ge schäfts-

räune,
Lager-
p1ätze

u6w.12)

11 i e tvert
der

e
Bet

tr'ahrzeuge
aLler Art,
Haschinen,

EDV,
Geräte
u. dgI.

eiDschL.
Ko steDfür LeasinP

[r1ete tur

Pacht
für das
Unt er-
DehEe!

Sonder-
v er-

günst i-
gugen 18 )

Geriag-
werti ge

lJirt schaft s-
güter
gen.

§ 6 (2)

lrterb e-
kosten

.Po rt oud
sonGt ige

Po st-
Bebühren

Sonst ige
I(osten

Kost en
ins-

ge saEt

uicht4o \ektiviert ''l

Nachri cht lich

Reparatur-
.ud
Instedhal-

tEEskoste!,
soseit

-l 3-



Täti8e Personen in Durchschnitt des Geschäftsialires

lns-
ges@t Ee-

set zliche übrige

Arbeiter
ud

§ons tiBe s
Personal

Auszu-
bildende

löhne ud(;ehalter l)

IatlBe
Inllaber u

tätige
flitin-
haber
aowie

Ange-
stellte

( e inschl.
V ertre te r
in Ange-
stellten-

tr'@i1ien-
ansehö

tnis)

ins-
gesamt ube zahl

t'Iithe1-
fend e

, Reiseverastaltu8 ud Reisevernittfug (neisebüros)')

3-z TätiEe Personen ud Personalkostea 1975 ie Unternehren

50 96 o ud to 96 5 ReiseveraDstaftu8 wd Reiseveroittlug

PersoEalko sten
SozialkosteE

cesetleistugvoD ... bisuter .. . DM

21 t6 '18,1

iD j6 d.er
S]rue der
l,öb!e ud
Gehä1ter

'16,1

16t?
1?,o

'1?,9

20,9

1r2

767

47'
806

40 000 -
100 000 -
250 O0O -
5OO OOO -

'1 MiIl. -
10 IIil1.-

'100 000

2ro ooo

5O0 OO0

I 11i11

10 üilI
1 I'Ird.

19 t6

22o J

12 15

I'o
o'9
o'a
or8

0,8

111 o'9 2,1

2,4

15,3
182,8

o11

o'6
o'8
5,1

11 ,2

1,5
2,6

9

20

174

1 09+

14 tO

1r,6
18,'
18 r7
15,o

56

141

97'
5 24'

,45
5t8
014

755

129

914

614

211

86, O

84,4
81,7

81 11

6r,o

fnsBesut

GesmtleistuB
voD

rter
. bis
. DI,I

216 O71 19 14' ?8,4

,.4 Posten des Jahresabschl-usses 1975 ie U[terDehEen

iE Dtl

50 96 O ud 50 96 5 ReiseveranstaltEg ud Reisevemittlu8

/-
- 661

445

144

64 126

aus Lief eroBen uqd .,. \
sonstiBetr Leiatugu+/

4.o 000

100 000

2ro ooo

5O0 000

1 Uilr
'10 Mir-1

100 000

25O OO0

5OO OOO

,1 MiII.
10 Hi11.
1t1rd.

15

,a

280

785

292

986

079

541

a19

20

,6
1?4

,o7
, 71'

966
461

244

96e

741

1'
1t1

100

4 787

InsBesmt 51 941 112 r?9 18O 658

' ) Hochgerechnete Er8ebDisse.
1) Obae'fnteelt ftir Iätige IDhaber ud tätige Mitiallaber sowie für mbezahlte Mithellende Fanllienegehöri8e' die in befragten Uater-
,iäU*-i" tEi"eu vä"t""sii.lren Lohn-! Gehalis- oder Ausbild@gsverhältnis standen. -2) Xinschl.Erziehugsbeihj-Ifeo an Auszubildeade. -
il1".A. Iahrzeuße aIle; Art, Ilaschinen, Einrichtmgsgegenstände, werkzeuge, Geräte) ohle bebaute bzw. ubebaute Grodstücke u.d81. -
4) tihne foraeruden,/Verbindllcbkeiten aus Verkauf bzu. Anschaffüg von Anlagegütern, KreditverpflichtEgen u. d81.

FordemEeEBe stände

Roh-, Hilfs- md
Betriebsstoffe,

Brem- ud
Kraftstoffe,
Xrsat zteile

u. dBl.

I{edef sware
(fertig bezogeDe

Irraren zu
verkauf )

s elbBther-
8eBte11teud
bearbeitete
Erzeu8ni sse

Sachalagen ')

t1-



Slati st i sches Sundesamt

52C0 tliesbaden
Gustav-Stresemann-Ri no 11 Änhang

l( enn-N r.
Eei Schriflvechsel bitte angebon!

Bi tte senden S i e ei nen ausgefü1 1 ten Fragebogen
innerhalb von 5 l{ochen nach Erhalt an:

o

a

O

Kostenstrukturstat i s tlk 1975
Stati qtisches Bundesamt

Ni chtbllndeseigene. Ei senbahnen
- vl c 12 -

5200 lrliesbaden 1, Postfach 5528

Ielef0n (06121) 705 2516 oder 705 2520

Rec'rtsqrundlaqe: Gesetz über Kostenstrukturstatisiik vom 12. Ilai 1959 (B(iB]. I S. 245) in Verbindung mit dem 0esetz

iiber die Statistik für Bundeszvecke vom 3. September 1953 (UGBl. I S.1314).

Gehejmhaltunq: A11e Iinzelanqaben uerden aufgrund der gesel:lichen Bestimmungen qeheimgehallen. Sie dienen nur

statistischen, keinesfalls steuerl ichen Ztrecken.

Hinveise für die Ausfüllunq: Alle Angaben sollen sich auf das Gesamtunlernehmen beziehen, Unternehmen mit Kraf{fahr-
Ge-

sc!äftsjatr 19Il.- Bei Zahl enangaben bitte einen Sirich (-l einsetzen, renn !9jn9 Anoa,ll in Betradl kommt.- Zu den

mit A qekennzeichneten Positionen bilte die beiqefiigten Aus[üllunosrichtlinien beachten!

zeugverkehr u.ä. füllen daher diesen Fragebogen unlcr Iinschluß dieser Tätiqkeiten aus.- Berichtsjahr ist das

l. Allqemeine ltaqqn

1. §9schäftsiahr 19

(Bitte nichi ausfüllen)
2. Kennzeichnuno des Unternehmens:

r@v.sonstige1ätigkeitenaufführen;bei!et.iebs!onbi*l-tg9qzua)bisf)
! au8erdem den @durch |lnterstreiihen kennzeichnen.i

a) [i senbahn-Personenverkehr e) Sonsii-oe verkehrsuirischaftl iche 
.[ätiqkeit

b) Ei senbahn-Güterverkehr

c) Kraf tfahrzeug-Personenverkehr tt libriqe Tätiokeiten

d) Kraf tfahrzeug-Güterverkehr

Rechtsform des Unternehmens:
(Zutreffendes bi tte untenslrei chen oCer sonst i qe ilechtstorrn angeben)

Gmbl,| - KGaA - AG - Sonstige:

(nzahl

L]
I

L_l

4. Tätioe Personen im Durchschnitt des Gerrhaftslahres 19/5 O
a) Beamte, ;lnseslellte O O 

-.......

rn
b) Arbeiter und sonsliges Personal \i

c) Auszubi I dendo ... . ....

4@(abisc)

-15-

e'ro,n-bis

2

3



lr. s enlsprechenrl rier Steuerbi lanz .,, lntrnq I an tnde
des 0eschäftsjahres 1975

in üöTTen

Von !L@, die ihren Umsatz nach den Vor-
schriften des § 19 UStG mjt 4 i versteuerten.

Gesamtbetrao (einsch1. Ei genverbrauch)
vol I en Dl.,|

l. Sachanl aqen

t un gsge gens t änd e

unbebaute Grunds

2. Bestände o
' (2.8. tahrzr,uqc a11er r\r'1, iilaschinen, I inrich-
, l{erkzeuge ('i,\ , üerite) g[qbebaute bzv.
iü.lo,.aqt.Y... 5

Roh-, Ilil fs- und Betriebssioffe, llrenn- rrnC Kraftstof{e,
Irsatzteile u.d91.

r;\
3. Forderunoen \J' 2g5 [ ieferungen und sonstigen Leislungen

glg rJechsel forderungen

tu)
4. Verbi ndl i chkei ten § ' aus I i eferungen und sonst i gen

L.l 
"*sr. 

th* tl.chsel - und Bankverb i ndl i chke i ten

A. Von Unternehmen, die ihren Unsalz nach dcn al loemeinen

Vorschriften versteuerlen.

Gesamtbetraq (einschl. F,igenverbauch) @
(t ) einschl. Umsatzsteuer

(2) ohne Umsatzsteuer ...

8

11

i0

1?

ln

cil 15

I I l. Umsatz im Geschäftsiahr 1975

1. Gesarntbetrao der aboerechneten Lieferunoen und sonstiqen Leistunoen (auch Iigenverbrauch) ohne Rücksicht auf den Zahlungs-

i-in9n9. t.tOqplggglgg! rind zu berlcksichtigen; Zusalzerlöse sind also einzubeziehen, Irlösschnälerungen, uie Preis-

nachlässe, Rrlattr s*i..lahresrückvergütungen, Bonj, R4ouren u.d91. sind abzusetren; fernsr auch an Kunden gerährts

Skont,i.Nichteinzubeziehgnsj3ddurch1aufendePosten@,Er]öseausdemVerkaufvonAn1agevermögen,@.
und betrl.b-ebsfrerde Erträqe @.

in vollen 0!l

........- Dl.l 13

... . ... .. DH -t4

7 des ohne - oder B auf
Fa11s keine ausrei chenden Aufzei chnunqen h i erzu vorl i egen, genÜgt §qqlallioe Schätzunq, nolfalls in 1)

A

A Umsatz aus eiqenen Belörderunosleistuncen
ffiB.tin-undAus1aden,UmladenimKraflfahrzeuqverkehr)
'l, im Schienenverkehq

a ) Personenverkehr .. .. -.

b) 6üterverkehr ......

2. im Straßenverkehr

a) Persoretverkehr .. ..

b) Güterverkeht .... --.

B. Übriqe Umsätze
(2.8. Veroütunqen der Deutschen Bundespost, llmsalz aus der Abqabe von Stoffen,
Geräten, lierkzeugen u.dE1. sorie aus der Abgabe von l'lasser, Gas, Strom und llärrno,

Entgelte aus Vermietung und Verpachlunq betriebl icher A'rlagen und I inrichtun3cn)

3. Gesamtbetras (= Zitt. lll, 1 l1 (2) oder 1 B) ....

lV. Selbste'rstellte Anlaoen im 6eschäftsiahr'19?5, soreil .Ur,r,.., @

V. Gesamtleistuno im Geschäftsiahr 1975

(= zttr. lll, 3 plus 1iff. lv)

15

11

1B

1g

20

?1

22

23

in vollen Dl'l h

100

-tG

5

9



vt.

I

Als [5!q sind die auf das Geschäftsjahr 1975 entfallenden und gis[! die in diesem Geschäftsjahr oezah]ton Eeträge anzugeben.
Nachzahlungen für vorhergehende und Vorauszahlungen für spätere Jahre dürfen daher in den Zahlenangaben nicht enthalten sein.
Kosten für vernietete bzu. verpachtete betriebsfremd genutzte Gebäude, Gebäudeteile u.dgl. sovie für land- und forstrirt-
schaftliche Tätigke'iten sind nicht mit aufzuführen, ebenso Aufrendungen für giglg Zvecke.

!hI@, die ihren Umsatz unter Ziff . lll. 1 A ausgeriesen haben, aelden bei den mjt abzuosfähioer Unsatzsteuer belasteten
Kosten nur die Eeträge ohne Ursatzsteuer an.

Il@nehmen, die ihren Umsatz unter Ziff. lll, 1 B ausgeviesen haben, melden die Beträge einschl . Umsatzsteusr an.

in vollen DlJ|

24

genossenschafts- bzv. Unfallversicherungsbeilräge) .........:
(2) übriee @

c) Ruhegehälter und Pensionen (nur gesetzliche Pensionen und gesetzliche Hjnterbliebe-
nenfürsorge) @

2. Reisekostel (Spesen, Tagegelder, Auslösungen u.ä.)

3. yl v0n |.liI und Betri soyie von llenkzeugen,

4.

0r4 34

38

Leasi ng +U

Personal kosten
a) Löhne und;Qehä)ter einschl. Erziehungsbeihilfen an Auszubildende (Bar- und Sachbezü9e

brutto @ ,d.h. vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen, aber ohne

n.U.itgUF.nieile, die nachstehend unter Pos. b (1) aufzuführen sind) ..:......-.
b) Sozial kosten

(1) gesetzliche
(Arbeitoeberantejle zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten- und Arbeitslosen-
versicherung -rzur Pensionskasse [)eutscher Eisenbahnen und StraBenbahnen, Berufs-

25

26

27

28

Geräten, Ersatztdilen usy. zu Einstandspreisen
Wasser, Schmier- und Reinigungsmittel u.dg1.; da

(Koh1e, Koks,Heizö1, Strom, 0as,
sind Kraft-, Brenn- und Schmier-

stoffe sovie Strom für Fahrzeuqe unter Ziff. Vl. 5 a mit anzugeben)

Frerdl ei stunoen
a) Kosten für Fremdfrachte-n u.dg1

b) Instandhaltungskosten-soveit nicht aktiviert (nur fremde Leistungen) für Betrjebs-
und Geschäftsräune @) ., HaIii-nen, Einri chtungsgegenstände, Geräte u.d91 .,
aber njcht für Fahrzeüle (diese sind unter ljff. Vl, 5 b mit anzugeben)

?9

30

31

5. Kosten des Lok:. l,laoen- und Schjffsparks @ (ohne Personalkosten, ltliete und
Abschre i bungen )

a) Verbrauch von Kraft-, Brenn- und Schmierstoffen, Strom sovie sonstige Iaufende
Betriebskosten (Reifen u.d91.) für Fahrzeuge ............

b) Reparatur- und lnstandhaltungskosten CD soneit gp[!aktjviert
(nur frende Leistungen) und nicht mit Irstattungen saldiert

32

fE

35

31

39

6

Hjsrauf vurden von Versicherungen erstattet

c) Fahrzeug-Versi cherungen

d) Kraftfahrzeugsteusr

Hieten und Pachten
a) iliete für Betrjebs- und Geschäftsräume (eirrschl. Lagerräume, Garagen, ohne betriebs-

fremd genutzte Räume) .......
b) l,lietuert der eigenen Betriebs- und Geschäftsräume, Lagenplätze usr.

zungsvert der vom Unternehmen genutzten Räume auf eigenen und gepacht
@
eten

( uut-
Grund-

c)

stücken, ohne Kosten für Heizung, Beleuchtunq u.dql.).
14iete für Fahrzeuge aller Art, l'laschinen, EtlV, Geräte u.d91. einschl. Kosten für

d) Pacht für das Unternehmen (27)

übert raq

-17-

41



"i" -'' 't l,l" 7r'.!YkET

Übertrao ....

8.

t

Steuern
a) Geyerbesteuer nach dern Geuerbeerirag und dem §euerbekapilal, Lohnsummensteuer ........
b) Umsaizsteuer gem. § 19 UStG (g auszufÜllen von Unternehmen, die ihren Umsatz unter

Ziff. lll. 1 B melden) ...
c) Sonstige Steuern (2.8. Verbrauchsteuern @ , aber nicht Iinkommen- und Körper-

schaftsteuer, Lastcnausgleichsabgaben, Grundsteuer; die letztere ist bereits'im llliet-
vert Ziff. Vl,5 b abgegolten. Die Kfz-Steuer ist unter Ziff. Vl,5 d anzugeben) ..

Aboaben. Gebühren @ und sonstiqe Versicherunosorämien

ffiBAG-U,tage,BeiträgezuTarifkomm,issionen(TKF,TKN),
l{erbe- und Abfertigunqsvergütung nach V0 PR 3/59, Leistungsvergütung, Gebühren der 0eut-

schen Bundesbahn, ausländische Stra8engebühren u.dgi.; Versicherungsprämien für Irans-
porl-, Güter-, Lager-, Sped'itionsversicherung, Haftpflichtversicherung, Feuer-, Ein-
bruchdiebstahlversicherunq usu.) .......

darunter: Versi cherungsprämi en Dtil 46

lllilfl: li:l:: ::: T:::::iitllil: :t: : lI:1:::: ::::::l:::

in vollen 0ll

\2

43

9. Fremdkapitalzinsen @
(aber ohne Zinsen für Hy

sjnd).....
10. Steuerliche Abschreibunqen ohne Sondervergünstigungen lt. Ausfüllungsrichtl inien @ ,

sovje ohne geringuertige !lirtschaftsgüter gem. § 6 (2) tStG

a) auf Fahrzeuge a11er Art, lilaschinen, tinrichtungsgegenstände, Herkzeuge, Geräte u.d91.

4\

45

52

53

47

48

49

50

51

b) auf betriebl ich genutzte Gebäude ..
c) auf Forderungen aus Lieferungen und sonstigen Leistungen, soyeit sie jm Laufe des

Geschäftsjahres 1975 uneinbringlich gerrorden sind .....'

12. Gerinoyertioe ltirischaftsoüter qem. § 5 (2) EStG bis zu 800 Dl1 im tinzelfall @ ,
die im Geschäftsjahr 1975 angeschafft und ohne Berücksichtigung der 1ängeren Nutzungs-

dauer voll abgeschrieben rurden ..

13. Sonstioe Kosten. soyeit vorstehend nicht erfa8t (2.8. Kosten für Büromaterial, Porto

und sonstige Postgebühren, Provisionen, Kosten für lierbung, Steuer- und Rechtsberatung,

Beiträge zu l{irtschaftsorganisationen, Ersatzleistungen an Dritte- soveit nicht von

anderer Seite erstattet-, Bankspesen) ..

Nicht anzugeben sjnd hier:

Versicherungsbeiträge, Postgebühren u.dgl. (für Drivate Zvecke), außerordentliche
und betriebsfremde Aufvendungen, Grundstückskosten und -abgaben, Umsatz-, Einkommen-,

Körperschaft- und Vermögensteuer, Lastenausgleichsabgaben, Skonti u.dgl., die vom

Umsatz (vgl. Ziff. I I I, 1 ) abzusetzen sjnd.

14. Summe (t uis t:) . 54

|,lir empfehlen, vorstehende Summe (14) von der Gesamtleistunq (1iff. V) abzuziehen und zu

prüfen, ob diese [)ifferenz mit den Aufzeichnungen des Unternehmens'in etva übereinstimmt.
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Statistisches Bundesamt

Ni chtbuncleseigen e Eisenbahnen

Vorbemerkuug

0ie Erhebung yendet sich grundsätzlich an das Gesamtunternehmen (Gesartbetrieb) einschl. aller l'lebenbetrjebe. Unternehnen

mit Kraftfahrzeugverkehr u.ä. füllen daher den Fragebogen unter Einschluß dieser Tätigkeiten aus. l,liederlassungen im Aus-

land sovie eine vorhandene Landrirtschaft sind dagegen nicht mit einzubeziehen.
Als Gesamtunternehnren gilt die kleinste rechtlich selbständiqe tinheit (unabhänqig von einer eventuellen Zugehörigkeit zu

Konzernen, Organschaften).
Sol.lten lhre Geschäftsunterlagen für die Beantvortung einzelner Fragen nicht ausreichen, genü9en sorqfältige Schätzunqen.

fleckt sich das Geschäftsjahr qp[! mit dem §lglgiahr, so ist das Geschäftsjahr-zugrunde zu 1egen, das spätestens

am 31.3.1976 ende{e.

De. Jfudg_..h.chnj-!! errechnet sich aus der Summe der tätigen Personen an den Monatsenden geteilt durch zvölf.
P..s,,n.n, die t975 den Grunduehr- oder Zivildiensi ableisteten, sind für diese Zeit nicht rnitzuzählen.

l{ährend die @!gl!-gten. (Personen, die vährend der vo11en, irn befragten Unternehmen üblichen lJochenarbeitszeit

tätig yarrn)lrcf *ll ,, zählen sind, so11en dagegen die Teilbeschäftioten (Personen, die dauernd oder als Aushilfs-
kräfte stundenreise, halbtags oder nur an bestinrnten Tagen tätig varen) auf Vol'lbeschäftiqte umgerechnet anqegeben

yerdsn.

O Zu den N3g§]f!g zählen auch Gesellschafter, Vorstandsmitglieder und andere leitende Kräfte, soueit sie von befrag-

ten Unterneh'nen Be-üqe erhalten, die steuerlich als "Einkünfte aus nichtselbständiger Arbe'itrrangesehen rerden.

Für die Zuordnung als Arbeiter oder Angestellter jst die jeveilige Zugehöriqkeii zur gesetzlichen Rentenversicherung

oaBgebend.

Die aktivierte Steuer für den Selbstverbrauch (soq. lnvestitionsteuer) nach § lO UStC ist mit anzuoeben.

Hier sind nur lgqflpgg nit häherem Wert und länqerer Nutzungsdauer mit anzugeben. Kleinverkzeuge sind bei den Kosten

(Zlft. vt, 3 oder Vl, 12) nit aufzuführen.

Bei der Beyertuno sind Berertungsabschläqe qem. § 80 ESTDV für bestimmte Ilirtschaftsgüter ausländischer Herkunft

djh! ru berücksi chti sen.

ohne Forderungen bzv. Verbindlichkeiten aus Verkauf bzv. Anschaffung von Anlagegütern, Kreditverpflichtunqen u.d91.

Durchlaufende Posten. die im Namen und für Rechnung eines anderen verejnnahmt und verausgabt i,urden, gehören ueder

zun Umsatz noch zu den Kosten.

11ierzu zählen z.B. Einnahrnen aus Vermietung und Verpachtung von betriebslgggg[ genutzten Gebäuden und Gebäudeteilen

souie Zinsen, 0ivjdenden u.dgl.

Folgende Lieferungen und sonstige Leistungen sind bei (1) und (2) mit anzugeben:

Alle umsatzsteuerlEien Umsätze qem. § 4 UStG (2.8. Aus)andsprovisionen, §fu[l ieferungen, grenzüberschreitender

Befdrderungsverkehr, Beförderungen auf I'lasserstraßen),

umsatzsteuerfreie Umsätze in die llährunqsgebiete der t,llark der DDR,

g!g[!steuerbare Umsätze (2.8. [,rovisionen aus im Ausland vermittelten Geschäften, Umsätze in Zollausschlüssen

und Zo1 I frei gebieten).

Die den gerliner Unternehmen gem.§ I Ber'linfdrderungsgesetz bei Lieferungen usu. jn das übrige Bundesgebiet zustehende

[ürzunq d* Ur"t^trre. Irt dem Umsatz zuzurechnen. Dies qilt auch für die besondere Kürzung 9em. § 13 Berlinförderungs-
geset z.

@

o
@

o
@
o
@

@
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Der Gesamtbetrao sch.ließt auch die umsatzsteuerfreien souie nichtsfeuerbaren Umsätze (s. Beispiele unter
sovie den Umsatzfreibetrag gem. § 19 (2) USIG ein.

Für Berljner Unternehnen gill auch hier der letzte Absatz unter (fi.

@ Hier sollen die im Geschäftsjahr 1975 mjt eioenen Arbeitskräften selbsterslellten Anlagen (2.8. Gebäude, lilaschinen,
Einrichiungsgegenstände, l{erkzeugschränke sovie Großreparaturen) angegeben uerden, soueit für diese auch Kosten in
Ziff. Vl enthalten sind. Sie sind mit dem auf dem An)agenkonlo aktivierten Hert (Herslellungskosten glg Steuer für
den Selbstverbrauch Isog. lnvestitionsteuer] nach § 30 UStC) vor Abzug von Abschreibungen zu melden.

@ Einzubeziehen sind sämtliche Zuschläse (2.8. Akkord-, Eand-, 14ontage-, Schicht- und Sonntagsarbeit)', Leistungs-,
Schmutz- und Lästigkeitszulagen, l.lohnungsgeld, Vergütungen für Feieriage, Urlaub, Arbeitsausfälle u,d91., Lohn-
und Gehaltsfortzahlung bei l(rankheit, Zuschüsse zum Krankengeld, Entschädigungen für njcht gevährten Urlaub, Gra-
tifikationen, 13. Monatsgehalt, Uriaubsbeihilfen u.ä., Leistungen zur Förderung der Vermögensbildung an Arbeitnehmer;
ferner Auslösungen, soreit hjerfür Lohnsteuer entrichtet vurde. Auslösungen, Tagegelder u.ä., die a1s Spesenersatz
gelten, sind unter Ziff. Vl, 2 auszuveisen. Zu den Löhnen und Gehältern gehören auch tarifrechtlich oder vertraglich
vereinbarte Kindergelder und sonstige Familienzuschlä9e. Ebenfalls zu den Löhnen und Gehältern zählen die an lei'lbe-
schäftigte und Aushilfskräfte gezahlten Vergütungen, ferner Beziige vm Gesellschaftern, Vorstandsmitgliedern und
anderen lejtenden Kräften, soveil sje steuerlich als iIinkünfte aus nichtselbständiger Arbeitr angesehen verden.

Die E-gllgfUgg sind mit dern Betrag einzusetzen, der dem Lohnsteuerabzug zugrunde gelegt rurde.

l{aren llettolöhne vereinbart, so ist in diesen Fällen hier der l,lettoiohn zuzüolich Arbeitnehmeranteil des Lohn-
empfängers zur Sozialversicherung sovie zuzüg1ich Iohnsteuer und Kirchensteuer anzugebon. Der Arbeitgglqanleil
ist jedoch unter Ziff. Vl , 1 b (1 ) aufzuführen.

Die übrigen Sozialkosten umfassen die auf tariflicher, betriebs- und brancheüblicher Grundlage beruhenden bzr.
fre'ivil l ig gevährten Soz'ialaufyendungen. l'n Beiracht kommen insbesondere:

Direkte Zurendungen an die Arbeitnehmer bzv. deren Familienangehör'ige bei besonderen An1ässen, vje z.B. lieihnachts-
goschenke, Jubiläumsgelder, Treuepränien, Zurendungen aus AnlaB von Familienereignissen, Baraufvendungen anlä8ljch
von Betriebsfeiern, Belegschaftsausflügen usv., Beihilfen und Zuschüsse zu Irholungs- und Kuraufenthalten und für
sonstige Zvecke, direkte Pensionszahlungen sovie laufende Zahlungen für die llitven- und l{aissnversorgung, sofern
sie nicht aus früheren Rückstellungen finanziert verden, steuerlich anerkannte Jahresrückstellungen für spätere
Altersversorgungsleistungen, Zureisungen an Pensions- und Unterstützungskassen, sonstige Kosten für die virtschaft-
liche Sicherung der Arbeitnehmer, rie z.B. der Einkauf in Unfall-, lebens- und Altersversicherungen, Beiträge bzn.
Beitragsteile zu lieiter-, Über- und Zusatzversicherungen und an private Krankenkassen, soyeit sie den gesetzlichen
bzv. tariflichen, von Arbeitgeber zu übernehmenden Anteil, übersteigen.

Beiträge zur Ausbildung und Iorthildung (Zahlung von Handelsschulgeld, Umlagebeträge für Berufs- und Fachschulen),
t'tietbeihilfen und -zuschüsse, Zuschüsss für Verpflegung und Kleidung, Trennungsentschädigungen, Umzugsvergütungen,
Fahrtkostenersatz u. -zuschüsse für Fahrten von und zu der Arbeitsstätte, llegezeitentschädigungen, Geldzureisungen
an Heirne für Auszubildende, Kantinen sovie für den 6esundheitsdienst, die Betriebsfürsorge u.d91.

Zu den Sozialkosten zählen nicht Beiirä9e des Unternehmers zur Lebens-, Renten-, Krankenversicherung u.d91. für
sich und seine Familie.

@ Hier sind nur die Ruheoehälter und Pensionen (lrlityen- und l.laisengelder) aufzuführen, die aufgrund des Bundesbeanten-
gesstzes (Agg) oOer aufgrund eines nach den Beamtenrechtsrahmengesetz (gnRO) erlassenen reiteren Geselzes oder ejner
Verordnung von öffentlich-rechtlichen Unternehmen, kommunalen Eigenbetrieben u.ä., an Ruhegehaltsempfänger, Ilitven und
lllaisen gezahit verden. Soveit diese aufgrund früherer Rückstellungen gezahlt rierden, sind sie nicht aufzuführen.0ie
im Oeschäftsjahr 1975 getätiqten Zuführungen zu Rückstellungen sovie Leistungen an eine juristisch selbständige Pen-
sionskasss sind unter Ziff. Vl, 1 b (2) mit anzugeben.

Bei der Berechnung ist von den Iinstandspreisen = [inkaufspreise zuzüqlich Beschaffungskosten (Fracht, Anfuhr, Zo1l,
Verbrauchsteuern u.dgl.) auszugehen. Abzuziehen sincl ir:eisnachlässe, Rabatte, Jahresrückvergütunqen, Boni, Retouren
und Skonti; ferner bei Bezüqen usy. aus Ber'lin die l(ürzung bei der Umsatzsteuer Sern. § 2 Berlinförderungsgesetz und
die Kürzungsbeträge für Bezüge aus den Hährungsgebieten der l4ark der 0DR.

-20-
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@) lnstandhaltunqskosten kommen bei eioenen Betriebs- und 6eschä{tsräumen üblicherveise nur in Frage, soveit sie nicht\J ffi?f. vt, e u) u..i;.[iffiet sind.

@Zudensovejlbetriebsberlingt,gehörenhiernurKraftstoffverbrauch,Stron,
lnstandhaltungskosten, Fahrzeugversicherungen und Kraftfahrzsugsteuer sovie sonstige laufende Eetriebskosten.

Dagegen sjnd Kosten für Fahrpersonal unter Ziff. Vl, 1, dic liliete für Garagen unter Ziff. Vl, 6 a und die steuerlichen
Abschre'ibungen unter Ziff. Vl, 10 a aufzuführen. Falls ein Sammelkonto für die Fahrzeugkosten besteht und die Aus-
gliederung der einzelnen Kostenarten auf besondere Si.hvieriqkeiten stöBt, qenügt eine sorqfälti9 9€schätzto Angabe

bei den ejnzelnen Positionen.

(-|.i) Bej Belriebskombinalion nit Schiffahrt sind hier auch die Reparaturkosten für die Beseitigung von Havarieschäden\-/.n.ffistiqeKosteninVerbindungmitdiesenSchäden(Anrra1ts-undGutachterkosten
u.dgl.) nrit anzugeben.

@ Oer [g!q! richtet sich nach der üblichen l,tiete für Räume in gieichem tlmfang und 91 eicher Lage. Xosten, die übli-
cher[ise der Vernieter zu tragen hat, sind im Ilietpert abgegollen, vie z.B. Grundsteuer, sonstige Abgaben für Grund-

st[ckc, steuerliche Abschreibungen. Sie dürfen also nicht nehr unter den anderen Kosten im Fraqeboqen erscheinen bzv.

eingerechnet verden (Ausnahmen siehe nachslehend).

|Jerden das glg Grundstück und Gebäude vollständio vom befragten Unternehman qenutzt, so daß die Angabe eines ltiet-
nerts auf Schrierigkeiten stöBt, so sind hier in einer Summe anzuqeben:
Abschreibungen, lnstandha'ltungskosten, Prämien für Gebäudeversicherung, Grundsteuer, Gebühren und Beiträge für Gebäude,

Hypotheken- und Grundschuldzjnsen (ohne Iilgungsbeträge), Dieser Fall ist in dern vorgesehonen l(ästchsn durch ein l(reuz
. zu kennzeichnen. 0ie Kosten für Heizung, Beleuchtung u.dq1. sind bei Ziff. Vl, 3 ausruveisen.

@ Hier ist die Pacht für das tlnternehnen anzugeben. lst nur Grundstückspacht angefallen, so jst diese untor Ziff. Vl,5a

aufz uführen.

(fi) Es sind nur Verbrauchsteuern auszuyeisen, die bei einer eioenen Herstelluno von verbrauchsteuerpflichtigen Erzeug-\'7 nir..n (7]61-6ililo.h.nd.,o.in einer eiqenen Erennerei) *, b.f*gtr. Utt*nehmen direkt an die'Zollvervaltung zu

entri chten varen.
Die Eg1röqenstouer. ist nur von Kapitalgese1lschaften soyie von Eryerbs- und ilirtschaftsgenossenschaften auszureisen.

@ }li er si nd bei einer Betriebskorbination nit Schiffahrt auch die Reise- und Fahrtauslaqen (Schiffahrtsabgaben, Steuer-

@

tanns-(Lotsen-)Ge1der, Hafen- und t legeplatzgelder, Vorspann und Schlepphilfe bein Aufnehnen, Grenzabfertigungsge-

bühren f6r das Schiff u.dql.), freide Schlepo- und Buosierl6hne sovie frende-Unschlao- und Leichterkosten nit aufzu-

führen, soreit sie vom Unternehaen getragen vurden.

Zu den tglClggl!}3insg1,. die njcht mit Zinserträgen zu saldieren sind, gehören die Zinsen für lanq- und nittel-
trlstigf$fiilO..q tO. L'r-.ferantenkredite, Zinsen für sonstige Schulden einschl . Djskont (ohne lldchselspesen) und

Provisionen für Bankkredite (insbesondere Kredit- und ijberziehungsprovisionen sovie l(redjtbereitstellungsprovisionen).
Eanksoesen (2.8. Provisionen aus dsn Zahlungsverkehr und derl Effektengeschäft) sind dagegen unter Ziff. Vl, '13 anzuqeben.

Hierzu zählen die Sondervsroünstiqunoen nach den §§ 7 e tStG, 79, 80, 82, 82 d bis f ESTDV in Verbindung mit § 51 ESIG

und § 14 Berlinförderungsgesetz sovie Sonderabschreibungen in Rahmen des Gesetzes zur Förderung des Zonenrandqebietes
(Zonenrandförderungsgesetz) vom 5. Augusl 1971 (BGB]. I S.1237).

6D Gerinqvertioe i{irtschaftsqütef sind hier und nicht bei anderen Kostenpositionen anzuqebenv

@
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Stati sti sches Bundesaot

,1q9 Y{ie;hqfgg
Gu§tav-Stresenann-Ri ng 11

Kostenetrukturstatistik'1975

Öffentliiher,straßenverkehr

Kenn-N r.

Bei Schriftvechsel bitte angebenl

Bitte senden Sie einen ausgefüll ten Fragebogen

@an:
Stati sti sches Eundesarnt

-utc1?-
6200 l.Iiesbaden 1, Postfach 5528
Telefon 13612r) i05 2515 oder 705 2520

3 Rechtsorundlaoe: Gesetz über Kostenstrukturslatistik vom 12. tai 1959 (B(jBl. I S. 2q5) in Verbindung mii den (;esetz über
die Statisiik für Bundeszvecke vom 3. Septembor 1953 (BcBl. I S. 1314).

a Geheimhaltuno: A11e tinzelangaben verden auforund der qcsetzlichen Bestinmungen geheimgehalten. Sie dienen nur statjsti-
schen, keinesfalls steuerlichen Znecken.

a Hinveise für die, Ausfiillunq: Alle Angaben sollen sich au{ das 6esamtrtnternehman beziehen. Unternehmen mit Energiaver-
sorgung u.ä. füllen daher diesen Fraoebogen unler linschluß diaser Tätjqkeilen aus.- Berichisjahr ist das !gg[il§[!g
1975.- Bei Zahlenangaben bitte einen Sirich (-) ejnselzen. venn keiJre Angabe in Betra_cht kommt.- Zu den mit rl gekenn-
zeichneten Positionen bitte die beioefügten Ausfüllunqsrichtlinien beachten!

l. Alloeneine Fraoen

1. Geschäftsjahr v0m bis 19 _
(Bitte nicht ausfüll en)

2. Kennzeichnuno des Unternehmens:

Iffiy.sonstigeIätiqkeitenaufführen;bei8etriebskombinationenzua)bisf)
! auBerdenr den I@ rlurch !g!9ry!re-!g!q k.nnr.irliilf-

t--ii.iil
t_llr

Rechtsfora des Unternehmens
(Zu{reffendes bi tle unterstrei chen oder sons{ i ge Rechtsform anqeben)
GnbH - KGaA - AG - Konmunaier Eigenbetrieb - Sonstiqe:

a ) StraBenbahnverkehr

b) Kraftomnibusverkehn

c) Obusverkehr

d) U-Bahnverkehr

e) Sonstige verkehrsrirtschaft.l iche Tätigkeit

f) Übriqe Täliskeiten:

A nzahl4. Tätioe Personen inr Durchschnitt des Geschäftsiahres 1975 @

a) Beante, Angestellte @ @ .. .

b) Arbeiter und sontiges Personal

c) Auszubil dende

@

Sunrme (a bis c) ... 4

-2?-
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I l. Posten des Jahresabschlusses entsprechend der Steuerbilanz

1. Sachanl aoen (:.8. Fahrzeroe -11er Ärt, l4aschinen, tin-
ri chtungsgege ände, l{erkzeuge , Geräte) ohne bebaute
bzr. unbebaute Grundstücke u.dq1

2. Bestände @
a) Roh-, llilfs- und Betriebsstoffe, Brenn- und Kraftstoffe,

Ersatzteile u.d91. .

b) Handel svare
(fertiq bezoqene |riaren zum Verkauf)

c) Sel bsthergestel l te und bearbei tete Irzeuqni sse 11

am Anfanq I

des Geschäfts
am Inde

hres 1975

tn v0 en

5

8

3. Forderunqen
glg llechsel

us Lieferunqen und sonstigen Leistungen
ngen .. .. 1 3

10

12

14

16Leistungen ohne li{echsel- und Bankverbindlichkeiten ....... 15

I I l. Umsatz im Geschäfts iahr 1 975

Gesamtbetrao der abqerechneten Li noen und sonstioen Leistunqen (auch Eiqenverbrauch) glg Rücksicht auf den Zahlungs-

einq:rg.E11ös!q!9[!gg3g sind zu berücksichtigen; Zusatzerlöse sind also einzubeziehen, Erlösschmälerungen, rie Prei s-
rtenachlässe, Rabatte sovie Jahresrückverqüiunoen, Boni, u.dq1. sind abzusetzen; ferner auch an Kunden geväh

Skonti. Nicht einzubeziehen
und betriebslggglg Irträge

s1 durchl aufende Posten , Erlöse aus dem Verkauf von Anlaqevermögen, außeror.dentljche

1

4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und sonstigen

A. Von lg!ry[ggq die jhren Umsatz nach den g]-Lgg@tn
Vorschri f ten versteuerten.

B. Von en die ihren Umsatz nach den Vor-

schri ften des 19 USIG mit 4 ß versteuerten.

Gesamtbetraq (einschl. Eiqenverbrauch)

(1) einschl. Umsatzsteuer

(2) ohne Umsatzsteuer

2. Aufoliederuno des rorstehend zu A (2) - ohne Umsatzsteuer - oder B aufoeführten Gesamtbeiraqes

@i.t'*,q'nhierzuvorliegen,genÜ9tsorofä]tigeSchätzunq'notfallsinfl)
A. Umsatz aus eiqenen V-erkehrsleistunoen in vollen Dl,!

100

2. im Güterverkehr

B. Umsatz aus Spedition, tlmschlaq und Laqerei ...
C. Unsatz aus der Absabe rolt St.0rl. Gas und ilas

bqarbei tete! !rz!us!tssl! ( a uch Reparaturen u. d gl für Fremde) sovie von

Gesamtl eistunq im Geschäftsiahr 1975

in vollen Dli

........ Dr'] 17

........ Dlr 1B

Gesamtbetraq (einschl. Eioenverbrauch)

in vollen DH

Dt.l 19

1. jm Personenverkehr (Beförderungsentgelte einschl. Abqeltunoszahlunoen für
Tarif- und sonstige gemeinnirtschaftl iche Aufiaqen)........

oevonnenen Stoffen (2.8. Sand, l(ies) ..
D. Ümsatz von Handel svare ( Handel sumsatz ) .. .. ...
E. Übrioe Urnsätze

(2.8. Provisionen, Entgelte aus Vormietunq und Verpachtung betriebl icher Anlaqen

und Einrichtunqen, aus dem Verkauf von Fahrplänen u.drl.) .

20

21

22

23

24

.E

?63. Gesamtbetraq (=zitt. lll,1 A (2) oder 1 ß)

lV. Bestandsveränderunq O
an selbsthergestellten und bearbeiteten Erzeugnissen
(Jahresendbestand abzüg1 ich Jahresanfan-osbestand 1975

[s. Ziff. ll, 2 c] ) i 11i ite Vorzei chen
(, oder - ) bea chten ....

V. Selbsterstellte Anlaqen jm (]eschäftsjahr 1975. soveit aktiviert (D

?t

,Q

?9(=Zift, tll,3 plus oder minus ljff. lV plus liff. V) ....
vl.
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inr 0eschäftsiahr 1975

Als Kosle,r sind die ruf d:s Geschäftsjahr r!i5 enlfallenden und nicht dio in diesem Geschäflsjahr oezahlten Beträge anzugeben.
Nachzahlungen für vorher'gehendo und Vorausz;rlilunqen für spätere.lahre dürfen daher in den Zahlenangaben nichl enthalten sein.
Kosten für vermietete bzr. verpachiele betriebsfremd genutzte Gebäude,0ebäudeteile u.d91. souie für land- und forstrirt-
schaftliche Tätiokciten sind nicht mit aufzuführen, ebenso Aufnendungen für private Zvecke.

Unternehmen, die ihren U'rsatz unter liff. lll. 1 A irusgeviesen haben, melden bei den rit gE-C-ggtlii.lggUmsatzsteuer belasteten
Kosten nur die ileträge ohne lJmsatzsterrer an.
Unternehmen, die ihren Unsatz unter Tiff 1B ausqeviesen haben, melden die Beträqe ejnschl. Urnsatzsteuer an.

i n vo'll en 011

und ter einschl. Irziehungsbeihil fen an Auszubildende (Bar- und Sachbezüge

, d.h. vor Abzuq von Steuern und Soz'ialversicherungsbeiträgen, aber ohne

gglg^ante i1 e, die nachstehend unler Pos. b (1) aufzuführen sind) .

, Renten- und Arbeitslosen-

c) Ruhegehäl ter. Pensionen (nur qesetzl i che Pensionon und gesetrl i che llinterbl iebenen-
fürsorge )

Hil

b) lnstandhaltungskosten, soveit nicht aktiviert (nur frende Leislungen)
und Geschäftsraume @, Maich-inen, Einrichtungsgegenstände, G.eräte
nicht für Fahrzeuge ft-iese sind unter Ziff. Vll, 5 b mit anzuqebei) ..

5. Kosten des 'laqen- und Schiffsparks CzD
ffirh.-.ibrnqrn)

ilt

Löhne

brut t o

Arbei t

2

b) Sozialkosten
(l) gesetzliche

(Arbeitgqg"antei.le zur Sozialversr chorunn - Xranken-
versicherung -, 3erufsgenossenschattsbeiträrro) ......

(z)usrise @ ..........

Geräten, Irsatztei I en usv. zu t i nstandspr:i-.en
Schnier- und Reinigungsmitte'l u.Cai.; da-oelen si

Kohl e,Koks,
sovje von l,lerkzeuqen,
ü1,Strom,Gas,l{asser,
Schnrierstoffe sovie

30

31

3?

)a
JJ

46

47

it
rafl-, Brenn- und

Strom für Fahrzeuqe

3. ilareneinsatz @
4. Lrendl ei stunoen

a) Kosten für Fremdbeförderunqen u.d91. .

unter liff. Vl l, 5 a mi I an zuqeben). 34

35

35

3i

für Betri ebs-
u.d91., aber

a) Verbrauch von Kraft-, Brenn- und Schnierstoffen, Strom sorie sonstige laufende
Betriebskosten (Reifen u.dq.l.) für fahrzeuqe ....

b) Reparatur- und lnstandhaltrrngskosten
(nur fremde Leistungen) und nicht mit

38

39

41

42

43

45

Hierauf rurden von Versicherungen orstattel

c) Fahrzeug-Versi cherungen

d) l(raftfahrzeugsteuer

5. l,i!i eten und Pachten
a) t'liete für Betriebs- und (]eschäftsräume (einschl

genutzte Räune) ..
b) tiietvert der eigenen Betriebs- und Geschäft

vert der vom Unternehmen genutzten Räume au

ohne Kosten für lleizung, Beleuchtung u.dg).

soueit nicht aktivierl
rstattungen saldiert ..

0r1 40

Lagerräume, Garagen, ohne betriebsfremtr

sräume, Lagerpl ätze usr. @
trrunds

(Nutzungs-
tü ck enf eigenen und gepachteten

&1,

c) Hiete für Fahrzeuge a11er Art, l'4aschinen, EDV, 0eräle u.dql. einschl. l(osten für Leasing

d) Pacht für das Unternehrnen (23

Ubertrao
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Steuern
a) Geverbesteuer nach den Geverbeertrag und den Geverbekapi te1 , l-ohnsumnensteuer ., .. . . ..
b) l.nsatzsteuer gen. § 19 USIG (nur auszufüllen von lln.terlgl@, die ihren Unsatz

unter lll,-]-!-!;l[ melden) ......
c) Sonstiqe Steuern (2.8. Verbrauchsteuern @,.b.. nichl Einkommen- und Körperschaft-

steuer, Lastenausgleichsabgaben, Grundsteuer; die'letztere ist bereils im 14ietvert

[Zitt. Vtl, 6 b] abgegolten. Uie Kfz-Steuer ist unter Ziff. Vll, 5 d anzuqeben) ......

8. Abqaben. Gebühren @ und sonstiqe Versicherunqsorämien
ag% Beitriqe zu Tarifkommissionen (IKF, Il(N),

l{erbe- und Abfer{iqunqsvergütunq nach \0 PR 3/59, Ieistungsvergütunr], 6ebühren der 0eut-

schen Sundesbahn, ausländische Straßengebiihren u.dql.; Versicherungsprämien für Transport-,
Güter-, Lager-, Speditionsversicherung, Haftpflicht-, Feuer-, tinbruchdjebstahlversiche'
rung usu. ) ....

darunter: Versi cherungsprämien

9. Konzessionsabqabe

darunter: ggf. ges+undet .

1

in vollen Dl"l

48

49

50

51

DI 52

10. Fremdkapitalzinsen @
(aber ohne Zinsen für Hypotheken, Grund- und Rentenschulden, die irn l'1ietrert
abgegolten sind)....

1'1. Steuerliche Abschreibunoen ohne Sonderverqünsti-oungen 1t. Ausfüllungsrichllinien
sovie ohne geringrertige liirtschaftsqüter gem. § 5 (2) tStG

@

a) auf Fahrzeuge aller Art, lilaschinen, Einrichlungsgegenstände, l{erkzeuge, Geräte u.d91.

b) auf betrieblich genutzte Gebäude..

c) auf Forderungen aus Lieferungen und sonstigen Ieistungen, soveil sie im Laufe

s3

55

des Geschäftsjahres 1975 uneinbrinql ich gerorden sind .

12. Sonderveroünstiqunoen lt. Ausfiillunqsrichtl.in,.n (D

55

57

5B

59

51

5?

13. Gerinorertioe l,iirtschaftsqüter gem. § 6 (Z) fStc bis zu 800 0li1 im Einzelfall
die jrn Geschäftsjahr 19?5 angeschafft und ohne Berücksichtigung der 1ängeren Nutzungs-

dauer vol.l abgeschrieben rurden

14. Sonstioe Kosien, soueit vorstehend nicht erfaBt (2.8. Kosten für Büromaterial, Porto

und sonsiige Postgebühren, Provisionen, Kosten für llerbuno, Steuer- und Rechtsberalung,

Beiträqe zu l.lirlschaftsorganisationen, Irsatzleislunqen an Dritte - soreit nicht von

anderer Sei te erstattel - , Bankspesen ) ".. . ...
Nicht anzugeben sind hjer:

Versicherungsbeiträge, Fostgobühren u.dq1. Iür private lrecke, außerordentliche und

bstriebsfrende Aufrendungen, Grundstückskosten und -abgaben, Unrsatz-, tinkommen-,

Körperschaft- und Vermögensteuer, lastenausgleichsabgaben, Abschreibungen auf das

l,larenlager sovie an Kunden gerährte Rabatte, Skonti u.d91., die vom Umsatz (vgl"
Ziff. lll,1) abzuselzen sind.

15. Summe (1 bis 14)

Idir empfehlen, vorstehende @. (tl) von der llggg!.1 e§lng (ljff. Vl) abzuziehen

und zu prüfen, ob diese Differenz nil den Aufzeichnungen des Unlernehmens in etva

übereinstimml.

60

I
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Statistisches Bundesamt

Kost eustruktuqstatl FJik 191)

9f f entlicher Straßenverkehr

Richtlinien f

-

VorbemerkunE

0ie Erhebung yendet sich grundsätzlich an das Gesantunternehnen (Gssantbetrieb) einschl. aller l{ebenbetriebe. Unternehrcn nit
[nergieversorgung u.ä. fül]sn daher den Fragebogen unter EinschluB dlcser Iätiqkeiten aus. l.|iederlassungen in Ausland sovie
eine vorhandene Landvirtschaft sind dagegen nicht mit einzubeziehen.
Als Gesantunternehmen gilt die kleinsle rechtlich selbständige Einheit (unabhängig von einer eventuellen Zugehörigkelt zu Kon-

zernen, 0rganschaften).
Sollten lhre Geschäftsunterlagen für die Beantuortung einzelner Fragen nicht ausreichen, genügen sorgfältige Schätzungen.

Deckt sjch das Geschäftsiah"d_SI!mit dem [g]3g!giahr, so ist das Geschäftsjahr zugrunde zu legen, das spätestens
am 31.3.1975 endete.

[)er.Jahresdurchschnitt errechnet sich aus der Surnne der tätigen Personen an den llonatsenden geteilt durch z16lf. Per-

sonen, die 1975 den Grundyehr- oder Zivildienst ableisteten, sind für diese Zeit g!9[! mitzuzählen.

ttihrend die )llltgSg!4tIglg (Personen, die rährend der vollen, in bsfragten Unternehnen üblichen llochenarbeitszeit
tätig raren)äctr voll zu zählen sind, sollen dagegen dir &jL!g§.9!.itl!1g!, (Psrsonen, die dauernd oder als Aushilfs-
kräfte stundenveise, ha'lbtags oder nur an bestinmten Tagen tätig varen) auf Vollbeschäftiote uogerechnet angsgobtn

vErden.

Zu den$qq!g].]@zählen auch Gesellschafter, Vorstandsn'itglieder und andere leitende Kräfte, soveit sie von befnag-
ten Unternehmen Bezü9e erhallen, die steuerJich als 'Einkünfte aus nichtse'lbständiger Arbeitt angesehen verden.

Für die Zuordnung als Arbeiter oder Angestellter ist die jeveilige Zugehdri-okeit zur gesetzlichen Rentenversicherung
maSgebend.

Die aktivierte Steuer für den Selbstverbrauch (sog. lnvestitionsteuer)nach §:O USIG ist gi@9g!4.
H'ier sind nur lgfl3gggg. nit !!i!srer tlert und länqerer l,lutzungsdauer nit anzugeben. l(leinverkzeuge sind bei den Kosten
(Ziff. vl [, 2 oder vl l, 13) mit aufzuführen.

Bei der Beyertuno si6d g6ysrtungsabschlä9e qem. § 80 ESTDV fün bestinrnte llirtschaftsgüter ausländischer Herkunft
g!.9!! r, berücksi chti gen.

Ohne Forderungen bzr. Verbindlichkeiten aus Verkauf bzv. Anschaffung von Anlagegütern, Kreditverpflichtungen u.dgl.

Durchlaufende Posten. die im Namen und für Rechnung eines anderen vsreinnahnt und verausgabt rurden, geh6ren Yeder

zum Unsatz noch zu den Kosten.

Hierzu zählen 2.8. Einnahren aus Vorlristung und Verpachtung von betriebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäudeteilen

sorie Zinsen, Div'idenden u.d91.

Folgende Iieferungen und s,,n5!igs Leistungen sind !gL[LC!C-G) mit anzugeben:

Alle umsatzsteuer@fg Umsätze gen. § 4 USIG (2.8. Auslandsprovisionen, lgfulglieferungen, grenzüber-
schreitender Beförderungsverkehr, Beförderungen auf liasserstraBen),

umsatzsteuerfreie Umsätze in die l{ährungsqebiete der llark der D0R,

nichtsteuerbare [Jrrrsätze (2.8. Provisionen aus in Ausland vermittelten Geschäften, lJnsätze in Zo]lausschlüssen
und Zo11 frei gebieten).

Die den Berliner Untdrnehmen gem. § 1 Berlinförderungsgesetz bei Lieferungen usv. in das übrige Bundesgebiet zustehende
Kürzuno der umsatzsteuer ist dem Umsatz zuzurechnen. Dies gilt auch für die besondere Kürzung gem.

@
o
@

@

rungsgeset z.
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Der Gesamtbetra,l schl ießl auch rlie umsatzsteuerfreien souje nichlsteuerbaren Umsätze (s. Beispiele ,nt.. @)
soyie den ilmsatzfreibetrag gem. § t9 (2) USIG ein.

Für Berliner Unternehmen 9i1t auch hier der letzte Absatz unter

@ Hier sollen die im Geschäftsjahr 19i5 mit eiqenen Arbeitskräften selbsterstellten Anlagen (2.8. Gebäude, li'laschinen,
Einrichtungsgegenstände, l{erkzeugschränke sovie Großreparaturen) angegeben rerden, soveit für diese auch Kosten in
Zjff. Vll enthalten sind. Sie sind mit dem auf denr Anlagenkonto aktivierten l{ert (Herstellungskosten glg Steuer für
den Selbstverbrauch [sog. lnvestitjonsteuer] nach § 30 UStG) vor Abzug von Abschreibungen zu melden.

@ [inzubeziehen sind sämtliche Zuschläqe (2.8. Akkord-, Band-, tlontage-, Schicht- und Sonntagsarbeit), Leistungs-,
Schmutz- und Lästigkeitszulagen, Wohnungsgeld, Verqütungen für feiertage, Urlaub, Arbeitsausfälle u.d91., Lohn- und

Gehaltsfortzahlung bei Krankheit, Zuschüsse zum Krankenqeld, Entschädigungen für nicht geuährten Urlaub, Gratifi-
kationen, 13. l.ilonatsgehalt, Urlaubsbeihilfen u.ä., Leistungen zur Förderung der Verrnögensbildung an Arbeitnehmer; ferner
Auslösungen, soysit hierfür Lohnsteuer entrjchtet yurde. Auslösungen, Tagegelder u.ä., die als Spesenersatz gelten, sind
unter Ziff. Vll,'14 rSonstige Kostenn auszuyeisen. Zu den Löhnen und Gehältern gehören auch tarifrechtlich oder vertrag-
lich vereinbarte Kindergelder und sonstige Fanilienzuschläge. Ebenfalls zu den Löhnen und Gehältern zählen die an Teil-
beschäftigte und Aushilfskräfte gezahlten Vergütungen, ferner Bezüge von Gesellschaftern, Vorstandsmitgliedern und

andersn leitenden Kräften, sore'it sie steuer1ich als I'Ejnkünfte aus nichtselbständiger Arbeiti angesehen vsrden.

0ie ftg[bj:ggg sind rit dem Betrag einzusetzen, der dem Lohnsteuerabzug zugrunde geisgt vurde.

Haren Nettolöhne vereinbart, so ist in diesen Fällen hier der Nettolohn zuzüolich Arbeitnehmeranteil des Lohnempfän-
gors zur Sozialversicherung soyie zuzü91ich Lohnsteuer und Kirchensteuer anzugeben. Der Arbeitglgganteil ist jedoch

unter Ziff. \lll, 1 b (1) aufzuführen.

Die übrioen Sozialkosten unfassen die auf tariflidrer, betriebs- und brancheüblichcr Grundlage beruhenden bzv. frei-
vi11 ig gerährten Sozialaufvendungen. ln Betracht kommen insbssondere:

Djrekte Zuuendungen an die Arbeitnehmer bzr. deren Familienangehöriqe bei besonderen An1ässen, rie z.B. i,leihnachts-
geschenke, Jubiläumsgelder, Treueprämien, Zurendungen aus Anlaß von Familienereignissen, Baraufvendungen anlä8lich
von Betriebsfeiern, Belegschaftsausflügen usr., Bejhilfen und luschüsse zu Erholungs- und Kuraufenthalten und für
sonstige Zveckep direkte Pensionszahlungen sorie laufende Zahiungen für die I{itven- und ilaisenversorgung, sofern
sie nicht aus früheren Rückstellungen finanziert rerden, steuerlich anerkannte Jahresrückstellungen für spätere
Altersversorgungsleistungen, Zureisunqen an Pensions- und Unterstützungskassen, sonstige Kosten für die virtschaft-
liche Sicherung der Arbeitnehmer, vie z.B. der Einkauf in Unfa11-, Lebens- und Altersversicherungen, Beiträge bzx.
Beitragsteile zu l{eiter-, Über- und Zusatzversicherungen und an private l(rankenkassen, soveit sie den gesetzlichen
bzy..tarifl ichen, vom Arbeitgeber zu übernehmenden Anteil, übersteigen.

Beiträge zur Ausbildung und Fortbildung (Zahlung von Handelsschulgeld, Umlagebeträge für Berufs- und Fachschulen),
Hietbeihilfen und -zuschüsse, Zuschüsse für Verpflegung und Kleidung, Irennungsentschädiqungen, Umzugsvergütungen,

Fahrtkostenersatz u. -zuschüsse für Fahrten von und zu der Arbeitsstätte, l{eqezeitentschädigungen, Geldzuveisungen
an Heime für Auszub'ildende, Kantinen sovie für den Gesundheitsdienst, die Betriebsfürsorge u.dg1.

Zu den Sozialkosten zählen nicht Beiträqe des Unternehmers zur Lebens-, Renten-, Krankenversicherung u.dg1. für sich
und sei ne Fami I i e.

@
@

@ die RulreqehäLter qn4&lcury! ([jtren- und llaison gelder) aufzuführen, die aufgrund des Bundesbeamten-Hier sind nur
gesetzes (BBG) oaer aufgrund eines nach dem Beamtenrechtsrahmengesetz (BRRG) erlassenen reitsren Gesetzes oder einer
Verordnung von öffentlich-rechtlichen [Jnternehmen, kommunalen Eiqenbetrieben u.ä. an Ruhegeha]tsempfänger, ],litven und

llaisen gezahlt rerden. Soweit diese aufgrund früherer Rückstellungen gezahlt rerden, sind s'ie nicht aufzuführen. Die
im Geschäftsjahr 19i5 qetätigten Zuführungen zu Rückstellungen sovie Leistungen an eine juristisch selbständige Pen-

sionskasse sind unter Ziff. Vll, 1 b (2) mit anzugeben.

[lier ist der Verbrauch und nicht der Bezug im Geschäftsjahr 1975 anzugeben.

Bei der Berechnung ist von den Iinstandsgreisen = Einkaufspreise zuzüo]ich Beschaffunqskosten (Fracht, Anfuhr, Zo1l,
Verbrauchsteuern u.dgi.)auszugehen. Abzuziehen sind Preisnachlässe, Rabatte, Jahresrückvergütungen,8oni, Retouren
und Skonti: ferner bei Bezügen usy. aus Eerlin die Kürzung bei der Umsatzsteuer gem. § 2 Berlinförderungsgesetz und

die Kürzungsbeträge für Bezüge aus den llährunqsgebieten der l4ark der DDR.

@:
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(iD) lnstandhaltunoskosten kommen bei eiqenen Betriebs- und Geschäftsräumen üblichsrveise nur in Frage, soveit siev ;.tt;nffif. vll, 6 uTffi.t.i.t'tist sind.

0EZuden@soyeitbetriebsbedingt,gehörenhiernurKraftstoffverbrauch,Strol,v
lnstandhaltungskosten, Fahrzeugversicherungen und Kraftfahrzeugsteuer sorie sonstige laufende Betriebskosten.

0agegen sind l(osten für Fahrpersonai unter Zjff. lill, 1, die l4iete für Garagen u.dgl. unter Ziff. Vll, 5 a und

die steuer'lichen Abschreibungen unter Ziff. Vll, 11 a aufzuführen. Falls ein Saimelkonto für die Fahrzeugkosten
besteht und die Ausgliederung der einzelnen Kostenarten auf besondere Schrierigkeiten stöBt, genügt eine sorg-
fäitig geschätzte Angabe bei den einzelnen Positionen.

Bei Betriebskonbination rit Schiffahrt sind hier auch die Repanaturkosten für die Beseitigung von.Ugyeg!g[!!9g
an eigenen und frenden Schiffen und sonstige Kosten in Verbindung nit diesen Schäden (Anraits- und Gutachter-
kosten u.dgl.) nit anzugeben.

Der !jg!q! richtet sich nach der ublichen lliete für Räunre in 91 eichen Umfang und 91 eicher Lage. Kosten, die
üblicherveise der Vermieter zu tragen hat, sind in l,lietyert abgegolten, vie z.B. Grundsteuer, sonstige Abgaben

für Grundstücke, steuerliche Abschreibungen. Sie dürfen also nicht mehr unter den anderer Kosten ir Fragebogen
erscheinsn bzr. einqerechnet verden (Ausnahmen siehe nachstehend).

l{erden das giry Grundstück und Gebäude 19l}!ii!üg vom befragten Unternehmen genutzt, so daB die Angabe eines
|,lietysrts auf Schvierigkeiten st68t, so sind hier in einer Sumne anzugeben: Abschreibungen, lnstandhaltungskosten,
Pränien für Gebäudeversicherung, Grundsteuer, Gebühren und Beiträge für Gebäude, Hypotheken- und Grundschuldzinsen
(ohne Iilgungsbeträge). Dieser Fall ist in dem vorgesehenen Kästchen durch ein Kreuz zu kennzeichnen. Die Kosten
für Heizung, Eeleuchtung u.dgl. sind bei Ziff. Vll, 2 auszuveisen.

Hier ist die Pacht für das Unternehmen anzugeben. lst nur Grundstückspacht angefallen, so ist diese unter
Ziff. Vl l, 5 a aufzuführen.

Es sind nur Verbrauchsteuern auszuveisen, die bei einer eioenen ilersteiluno von verbrauchsteuerpflichtigen Erzeug-
nissen (2.8. beim Vorhandensein einer eigenen Brcnnerei) vom befragten Unternehmen üIg!! an die Zollverraltung
zu entnichten yaren.
Die @§g@I jst nur von Kapitalgesellschaften sovie von Irrerbs- und i{irtschaftsgenossenschaften auszuyeisen.

Hier sind bei einer Betriebskonbination nrit Schiffahrt auch die Reise- und [ahrtauslagen (Schiffahrtsabgaben,
Steuernanns-(Lotsen-)Gelder, }lafen- und Liegeplatzgelder, Vorspann und Schlepphilfe beim Aufnehlen, Grenzabfer-
tigungsgehühren für das Schiff u.dgl. ), frq4de Slhfupp- und Buqsie"löhlq sovie fremde Umschlaq- und Leichterkosten
mit aufzuführen, soveit sie von Unternehmen getragen rurden.

Zu den Fremdkapitalzinsen. die nicht mit Zinserträgen zu saldieren sind, gehören die Zinsen f0r lang- und rjttel-
fristige Schulden, für t.ieferantenkredite, Zinsen für sonstige Schulden einschl. Diskont (ohne l{echselspesen) und

Provisionen für Bankkredjte (insbesondere Kredjt- und überziehunqsprovisionen souie Kreditbereitstel'lungsprovisionen).
Banksoesen (2.8. Provisionen aus den Zahlunqsverkehr und denr Effektengeschäft) sind dagegen unter Ziff. Vll, 14

anz ugeben.

Hierzu zählen die §glgltggllnSlggggg nach den §§ 7 e tStG, i9,80,82,82 d bis f ESTDV in Verbindung lllit § 51 ESIG

und § 14 Berlinförderungsgesetz sovie Sonderabschreibungen jm Rahmen des Gesetzes zur Förderung des Zonenrandgebietes
(Zonenrandförderungsgesetz) vom 5. August 19i1 (8GBl. I S. 1237).

Gerinoyertioe l{irtschaftsqüter sind hier und nicht bei anderen (ostenpositionen anzugebsn.

@

@

@

@

@

@
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Stat istisches Bun_desant

5200 Ii;sbaden
Gustav-ttresenann-Ri ng 1 1

Kenn-ll r.

Bei Schrifvechsel bitte angeben!

Eitte senden Sie einen aufgefül1ten Fragebogen
innerhalb von 5 llochen nach Erhalt an:

Statisti sches Bundesamt
-vtc12-

5200 i{iesbaden l. Postfach 5528
Telefon (05121) 705 2515 oder 705 2520

Kostenstrukturstatistik 1975

Reisebüros

v0rll bis

| . A1 1 qemei ne Fraqen

t

'1. Geschäftsjahr O 19 _

?

(Bitte nicht ausfüllen)

Kennze'i chnuno des Unternehmens:
(Zutreffendes bitte ankreuzen bzn. sonstige Tätigkeiten aufführen; bei Betriebskombinationen zu a) bis d)
auBerdem den vi rtschaftl i chen Schverounkt durch !g!g!g!g[q kennzei chnen. )

a) Reiseveranstaltunq @
b) Reisevermjttlrng @
c) Personenkraftrerkehr @

(ohne Reiseveranstal tung)

3. Rechtsforn dss Unternehmens:
(Zutreffendes bitte unterstreichen oder sonstige Rechtsform angeben)
Einzelunternehmen - ()HG - KG - Gmbll - KGaA - AG - Genossenschaft - Sonstige:

4. Tätiqe Personen im Durchschnitt des Geschäftsiahres 1975 @

d) Ubrige Iätiskeiten
(2,8. tlandelsvertretung, Einzelhandel )

a) Tatige Inhaber und tätige llitinhaber
sovie unbezahlte nithelfende Fanil ienangehöri ge

b) Ansestettte O @
(einschl. Vertreter im Angestelltenverhältnis) ..

:) Arbeiter und sonstiges Personal

d) Auszubildende .....

Summe (a bis d).

Anzahl

2

3-
4

5

j Rechtsqrundiaoe: Gesetz ilbcr Korterrtrukturstatist'ik vom 12. l'lai 1959 (8GBl. I S. 245) in Verb'indung mit dem Gesetz über
die Statistik für Eundeszyecke vom 3. September 1953 (BGBI. I S. 1314).

1 Geheimhaltunql Alle Einzelangaben verden aufgrund der qesetzlichen Bestjmmungen geheingehalten. Sie dienen nur statisti-
schen, kei nesfal I s steuerl 'i chen Zvecken.

1 Hinveise für die Ausfülluno: A11e Anqaben sollen sich auf das §qgqmtunternshnen beziehen. Reisebüros nit Verkehrsbetrieb,
Handeisvertretung, Handel u.e. füllen daher diesen Fragebogen rrtrrLilr*hlrS dieser Tätigkeiten aus.- Berichtsjahr ist
das Geschäftsiahr 1975.- Bei Zahlenangaben bitte einen Strich (-) einsetzen, venn kejne Anoabe in Betracht konnt. - Zu
den mit fl gekennzeichneten Positionen bjtte die beigefügten Ausfüllunosrichtlinien beachten!v
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il.

Bestände @
([g1 auszufüllen von Unternehmen, die auch Handel betreiben
und Erzeugnisse selbst herste'llen bzv. bearbeiten)

a) Roh-, lli'lfs- und Betriehsstoffe, Brenn- und Kraftstoffe,
Ersatzteil e u.d91.

b) llandelsyare (fertig bezogene Waren zum Verkauf)

c) Setbsthergestellte und bearbeitete Irze ugni sse ..
3. Forderunoen @ aus Lieferungen und sonstigen Leistungen

ohne äechselforderungen

4. Verbind.lichkeiten @ ,r, Lieferungen und sonstigen l.ei-
stungen ohne l{echsel - und Bankverbi ndl j chkei ten

I I l. Umsatz im Geschäfts'iahr 1975

A. Von Unternehmen, die ihren Umsatz nach den alloelreinen
Vorschriften versteuerten.

Gesamtbetrao (einschl. Eigenverbrauch) @

am Anfang arn [nde
1 975des Geschäfts

ln en

B. Von Unternehmen, die ihren lJmsatz nach den Vor-
schriften des § '19 USIG mit 4 ß versteuerten.

GesamtbEtrao (einschl. Ei genverbrauch)
in vollen Dl/|

Fosten des Jahresabschlusses entsprechend der
/i

1. Sachanlaqen LU (r.8. Fahrzeuge aller Art
tunqsqeqenstande, l{erkzeuge (1tr) , Gerät,
unbebaute Grundstücke u.d91 ..Y.

SteuerbiIanz

, t.rlaschinen, Einrich-
e) ohne bebaute bzv.

5 7

2

I
10

1?

9

11

13

14

It)

15

17

Gesantbetrao der abqerechneten Lieferunoen und sonstiqen Leistunqen (auch'Eigenverbrauch) glgRücksicht auf den Zahlungs-
eingang. Irl6sberichtiqunoen sind zu berücksichtigen; Zusatzer'l6se sind a]so einzubeziehen, Erl6sschmälerungen, vie Preis-
nachlässe, Rabatte sonie Jahresrückvergütungen, Boni, Retouren u.d9l. sind abzusetzen; ferner auch an Kunden geuährte
Skonti. l,licht einzubeziehen sind durchlaufende Posten (T3), Erlöse aus den Verkauf von Anlagevermögen, 3g!91911|9d]j-g!9
und betri-bsfremde Erträge (i?). \-r''

('1 ) einschl. Umsatzsteuer ..........r......
(2) ohne Umsatzsteuer

A. Umsatz aus Reiseveransta'ltunq und -vermittlunq

Touri i k-Rei
ei nschl . Feri enz i el -Rei severkshr

in vollen Dtl

..... 0H 18

..... t)l4 19

o
sem. § 43 Abs. 2 PBefG

) selbst herstellen bzy.
) bearbei ten

i n vol.l en 0l,l

10c

Dl'l 20

2 gn

Fa11s keine ausreichenden Aufzeichnungen hierzu vorliegen, genügt sorofältiqe Schätzunq, notfalls in l)

1.

)
21

22

?3

Umsatz aus Touri stik-Reisevermi ttl uno @ @ einsch'|. Beträse aus dem

0ER-Geschäft, soyie aus Flug- und.Schiffspassagen .........
B. Umsatz aus Personenverkehr einschl. Ausfluosverkehr (ohne Ferienzisl - Reiseverkehr)

mit sigs6sn, gemieteten.oder gecharterten Fahrzeugen

C. Umsatz von Handelsyare (Handelsumsatz) einschl. Gast- ) !g auszufül1en von Unter-
stättenumsatz sovie Umsatz von selbsthenoestellten und ) nehmen, die auch llande.l be-
bearbeiteten Eizeuonissen. auch Reparaturen u.d91. für ) treiben und Irzeugnisse
Fremde ...,...

D. Übrioe Umsätze

an selbsthergestellten und bearbeiteten Irzeugnissen, (Jahre
bestand abzü91 ich Jahresanfangsbestand 1975 [s.Ziff.l l, 2

V. Selbsterstel lte Anlaoen im Geschäftsiahr 1975,soveit aktivi

VI. Gesamtleistunq im 6eschäftsiahr 1975
(= Zitt. lll, 3 plus oder minus Ziff. lV. ".1;rs Ziff. V)

?4

(2.8. Provisionen aus Zahlungsmittel- und Dokumentenbeschaffung, aus dem Verkauf von
Kursbüchern, Fahrkarten, Druckerzeugnissen,Flugtaschen u.ä., Eintrittskarten soyie
Provisionen aus Handels-, Versicherungsvortretung, Anzeigenagentur, Lotto- und
Totoannahme u.dgl.,Werbekoslenzuschüsse) ....;...,......

3. Gesamtbetrag (= Zitf. lll,1 A (2) oder 1 B)

lV. Bestandsveränderunq @

?5

t6

rsend- ),l)l
,.t@

Bi tte Vorzei chen
(* oder -) beachten 27

28

?9

s-



Vll. Kosten @ ir Geschäftsiahr 1975

Als [5§!I sind die auf das Geschäftsjahr 1975 entfallenden und g!g[! die in diesem Geschäftsjahr gezahlten Beträge anzugeben.
l{achzahlungen fiir vorhergehende und Vorauszahlungen für spätere .hhre dürfen daher in den Zahlenangaben g[[! entha]ten sein.
Kosten für vermietete bzr. verpachtete betriebsfrend genutzte Gebäude, 6ebäudeteiie u.dgl. soxie für land- und forstvirt-
schaftliche lätigkeiten sind nicht nrit aufzufOhren, ebenso Aufuendungen für giglg Zvecke.

! Untennehnen. die ihren Unsatz unter Ziff. lll. 1 A ausgeriesen haben, melden bei den mit abzuosfähiqer Urnsatzsteuer belaste-
! ten Kosten nur die Beträge ohne Unsatzsteuer an.
! Unternehmen, die ihren Unsatz unter +iff. lll. 1 I ausgeuiesen haben, melden die Beträge einschl. lJmsatz§teuer an.

Personalkosten Ä
a) Löhne und Gehälter einschl. Erziehungsbeihilfen an Auszubildende (9 (Bar- und Sach-

bezüge brutto (7i) ,a.1. vor Abzug von Steuern und Sozialversichenungsbe'iträgen, aber
gbEArbeii!gb9!:intei1e,dienachstehendunterPos.b(1)aufzuführensind)

b) Sozialkosten
(1) gesetzliche

(Arbeitggqg"anteile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten- und Arbeitslosen-
versi cherung -, Eeruf sgbnossenschaftsbei träge)

(2) übrise @
2. Reisekosten (Soesen. Taoeqelder. Ausl6sunoen u.ä.)

0l ( ei nschl . Verpfl e-
bei Reiseverangtaltuno. jedoch glq Personalkosten , die unter Ziff. Vll,1 a

und b aufzuf0hren sind

4. und Betri sorie von l{erkzeugen, Ge-
räten, Ersatzteilen usv. zu Einstandspreisen
Schrnj er- und Rei ni gungsni ttel u.d91 . , dagegen

e,Koks, llei zöl,Strom,Gas,llasser,
Kraft-, Erenn- und Schnierstoffe für

Kfz und sonstioe Fahrzeuos unter Zjff. Vll,7 a nit anzugebsn)

5. tiarsnsinsatz @ ....... ..
5. Frerdleistunqen

a) Kosten für Untervertretungen u.d91.

b) lnstandhaltungskosten, soveit 4lcfrJ aktiviert (nur freade Leistungen)
für Betriebs- und Geschäftsrauä'-i(7B) , H.schinenfiiichtungsgegenstände, Geräle
u.dg1., aber nicht für Fahrzeuge (dr-ese sind unter Ziff. Vll,7 b arit anzugeben) .......

7. Kosten dcs llaqen- und Schiffsoarks @
(ohne Personalkosten, lliete und Abschreibungen)
a) Verbrauch von Kraft-, Brenn- und Schmierstoffen sorie sonstige laufende Betriebskosten

(Reifen u.dg1.)fUr Kfz und sonstige Fahrzeuge

in vollen Dll

30

31

aa

33

34

35

35

37

38

b) Reparatur- und lnstandhaltungskosten @ soreit nicht aktiviert
(nur lggglg Leistungen) und nicht mit Erstattungsn saldiert

39

40

42

43

44

Hierauf yurden von Versicherungen erstattet:

c) Fahrzeug-Versi cherungen

d) Kraftfahrzeugsteuer .

Dil 41

8. llieten und Pachten
tlffi]il.Eäli-l.bs- und Geschäftsräume (einschl . Lagerräume, Garagen, ohne betriebs-

@[ genutzte Räume) .......
b) llietvert der eigenen Betrjebs- und Geschäftsräume, Lagerplätze usy. @

(liutzungsvert der vom Unternehmen genutzten Räune auf eigenen oder gepachteten Grund-
stücken, ohne Kosten für Hei zung, Eel euchtung u.dql . ..... .............. fl ,,S .. .

c) tliete für Fahrzeuge aller Art, l{aschinen, EDV, Geräte u.d91. einschl.Kosten fur Leasing

d) Pacht für das Untern.f,n.n @

45

41

48

U bert rao
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übertra o

9. Steuern
a) Geverbesteuer nach dem Geverbeertrag und der Geuerbekapital, Lohnsunnenstou0r ..........
b) Ursatzsteuer ger. § 19 USIG

(gauszufül1en von Unternehnen. die ihren Unsatz unter Ziff. lll. 1 B nelden) ........
c) Sonstige Steuern (2.8. Verbrauchsteuern @ ,.br nicht Einkonnen- und Körperschaft.

steuer, Lastenausgleichsabgaben, Grundsteuer; die letztere ist bereits im ltietyert
(Ziff.Vll, I b) abqsgolten.0ie Kfz-Steuer ist unter Ziff,Vll, 7 d anzugeben) ..........

10. Abqaben. Gsbühren Q) und sonstioe Versicherunqsprärien
(2.8. Gebühren für Frachtenprüfung, BAG-Unlage, Beiträge zu Tarifkommissionen (IKF, TKil),
I'lerbe- und Abfertigungsvergütung nach V0 PR 3/59, Leistungsvergütung, Gebühren der Deut-
schen Bundesbahn, ausländische StraBenqebühren u.dgl.; Versicherungsprä;ien für Transport-,
Güter-, Lager-, Speditionsversicherung, Haftpflichtversicherung, Feuer-, Einbruchdieb-
stahl versi chenung usy. )

darunter: Versi cherungspränien Dil 53

11. Frendkaoital zinsen
(aber ohne Zinsen fü
sind)

12. Steuerliche Abschreibunoen (aber nicht auf Gebäude) ohns Sondervergünstigungen lt. Aus-

@sovieg[ggeringrertiger,irtschaftsgüt..9,n.§-5(2)EStG
a) auf Fahrzeuge aller Art, llaschinen,Einrichtungsgegenstände, t{erkzeuge, Geräte u.dgl. ...
b) auf Forderungon aus Lieferungen und sonstigen Leistungen, soyeit sie in Laufe des

Geschäftsjahres'1975 uneinbringlich gerorden sind

13. Sondervergünstigungen 1t. Ausfüllungsrichtlinien @
14. Gerinqvertioe Hirtachaftsoüter gen. § 6 (2) ESIC bis zu 800 Dtl in Einzelfall @ , die

im Geschäftsjahr '1975 angeschafft und ohne Berüclsichtigung der 'längeren l'lutzungsdauer
vol 1 abgeschri eben yurden .......

tS. fe.Uetorten @
16. Porto und sonstioe Postoebühren

17 Sonstiqe Kostsn. soveit vorstehend nicht erfaBt (2.8. Kosten für Büronaterial I übrige
Provisionen, Kosten für Steuer- und Rechtsberatung, Beiträge zu ilirtschaftsorganisationen,
Bank s pesen )

!jg[! anzugeben sind hjer:

Versicherungsbeiträge, Postgebühren u.d91. für private Zrecke, auBerordentliche und betriebs-
frenrde Aufvendungen, Grundstückskosten und -abgaben, die im l{ietyert (v91.Vll, 8 b) abgegolten
sind, Umsatz-, Einkonnen-, Kdrperschaft- und Vermögensteuer, Laitenausgleichsabgaben, Ab-
schreibungen auf das l{arenlager soyie an Kunden gevährte Rabatte, Skonti u.dg1., die von
Umsatz (vgl . litf. I I l, 1) abzusetzen sind.

in vollen Dll

49

50

51

52

r Hypotheken, Grund- und Rsntenschulden, die in llietvert abgegolten
54

55

58

59

60

55

57

62

51

18. Summe (1 bis 1?)

I i{ir empfehlen, vorstehende Sumne (18) von der Gesantleistunq (Ziff.Vl) abzuziehen und zu
prüfen, ob diese 0ifferenz mit den Aufzeichnungen des Unternehnens in etra übereinstimmt.

-a-



§;'4 E:-: '--.:':

Stat ist isches Bundesamt

Kostenstrukturstat istik 1 975

Reisebüros

Vorbemerkung

0ie Erhebung yendet sich qrundsätzlich an das Gesamtunternehmen (Gesamtbetrieb) einschl. aller Nebenbstriebe. Reisebüros mit
Verkehrsbetrieb, tlandelsvertretung, Handel u.ä. füllen daher den Fragebogen unter IinschluB dieser Tätigkeiten aus.Niederlas-
sungen im Aus'land sovie eine vorhandene lany'rirtschaft sind dagegen nicht mit einzubeziehen.
Als Gesamtunternehmen gilt die kleinste rechtlich selbständiqe Einheit (unabhängig von einer eventuellen Zuqeh6rigkeit zu

Konzernen, 0rganschaften).
Sollten lhre Geschäftsunterlagen für die Beantyortung einzelner Fragen nicht ausreichen, genügen sorqfä1ti9e Schätzungen.

Deckt sich dr. §@jahr nicht mjt dem Kalenderiahr, so ist das Geschäftsjahr 2ugrunde zu legen, das spätestens

am 31.3. 1976 endete.

Reiseveranstaltuno betreiben Unternehmen, die Reisen - yelche ein touristisches Arrangement entha'lten (Beförderung,

Unterbringung, Verpflegung usy.) - ausschreiben und im 4-99!9!. l,|amen anbjeten.

Reiseversittluno betreiben Unternehmen, die Reisedienstleistungen von Verkahrsträgern, Beherbergungsbetrieben, Gasl-

stätten usy. (auch von Reiseveransta'ltern) im fremden l,lamen und für lregSlg Rechnung vermitteln.

Personenverkehr ist die entgeltliche oder geschäftsmäBige Beförderung von Personen mit StraBenbahnen, rnit 0berlei-
t*s.rrrlbr.*r (0bussen) und mit Kraftfahrzeugen (§ 1 PBefC).

De.J@.jl!errechnetsichausderSummedertätigenP6rsonenandenMonatsendengeteiltdurchzv6lf.
Personen, die 1975 den Grundyehr- oder Zivjldienst ablejsteten, sind für diese Zeit g!9[! mitzuzäh1en.

l{ährend die VqllleSghlftjqtq (Personen, die vährend der vo11en, im befragten unternehnen üblichen t{ochenarbeitszeit
tätig varen) auch vol.l zu zählen sind, sol len dagegen die JSjllgS@. (Personen, die dauernd oder als Aus-

hilfskräfte stundenreise, halbtags oder nur an bestimmten Tagen täti9 raren) auf Vollbeschäftiote umgerechnet ange-
geben verden.

Hiers,indauchsolche@einzusetzen,dienebeneinerhauptberuflichenIäti9keitin
einem anderen Unternehmen *rt, ln dern meldenden Unternehrnen (2.8. für Euchführungsarbeiten) ohne Entgelt tätiq
yaren. Familienangehörige, die im befraqten Unternehmen jn einem vertraqlichen Lohn-, Gehalts- oder Ausb.ildungs-

verhältnis standen, sind nach der Art ihrer Stellunq im Untsrnehmen nur in die Zeilen b) bis d) einzulragen.

Zu den $3g!g]f!g zählen auch Gesellschafter, Vorstandsmitglieder und andere leitende Kräfte, so,'rit sie vom

befragten Unternehnen 8ezüge erhalten, die steuerlich als "Iinkünfte aus nichtselbständiger Arbeitr angesehen rerden.

F0r die ZuordnJng als Arbeiter oder Angestellter ist die jereilige Zugehörigkeit zur gesetzlichen Rentenversicherung

maß gebend.

Die aktivierte Steuer für den Selbstverbrauch (sog. lnvestitionsteuer) nach §:O USIC ist qLglgJg!&.
tijer sind nur l{erkzeuqe mit höherem l{ert und länoerer l,lutzungsdauer mit anzugeben. K)einrerkzeuge sind bei den

Kosten (Ziff.Vl l, 4 oder Vl 1,14) mit aufzuführen.

Bei der !g!y_1g sind Beuertungsabschläqe gem. § 8n ESTDV für bestimmte }lirtschaftsqüter ausländischer Herkunft

$j!! ru berücksi chti sen.

0hne Forderungen bzy. Verbindlichkeiten aus Verkauf bzr, Anschaffung von Anlaqegütern, Kreditverpflichtungen u.d91.

Durchlaufende Posten. die im Namen und für Rechnung eines anderen vereinnahmt und verausgabt rurden, gehören veder

zum Umsatz noch zu den Kosten.

|1ierzu zählen z.B. Einnahmen aus Vernietung und Verpachtung von betriebsfrend genutzten Gebäuden und 0ebäudeteilen

souie linsen, [)ividenden u. dg1.

o
@

@
@

@

@
@

@
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@ tolqende Lieferungen und sonstiqe Leistungen sind bei (1) und (2) mit anzugeben

lr'lle uosatzsteuerlElg Unsätze gem. § 4 USIG (J.8. Auslandsprovisionen, Ausfuhr'lieferungen, grenzüberschreitender
Beförderunqsverkehr, Beförderungen auf ilasserstra0en),

unsatzsteuerfreie Umsätze in die iJährungsgebiete der Mark der DDR,

nichtsteuerbare Unsätze (2.8. Provisionen aus irn Ausland vermittelien Geschäften, Umsätze in Zoliausschlüssen
und Zol l frei gebieten).

Die den Berliner Unternehmen qem. § 1 Berlinförderungsgesetz bei Lie,ferungen usy. jn das übrige Bundesgebiet zu-
stehende Kürzuno der Umsatzsteuer ist dem llmsatz zuzurechnen. Dies gilt auch für die besondere Kürzung gen. § 13

Berl i nförderungsgeset z.

0.. §gl@lgg schl ießt auch die umsatzsteuerfreien souie nichtsteuerbaren lJmsätze (s. Beispiele ,n*r. @ 
,1

sovie den Umsatzfreibetrag gem. § 19 (2) UStG sin.

Für Ber'l iner Unternehmen gill auch hier der letzte Absatz ,nt.. @
Ferienziel-Reisen sjnd nach den Personen-Beförderungsgesetz (mefG) vom 27.3.1951 rReisen zu Erholungsaufenthalten,
dje der Unternehmer mit Kraftornp'ibussen od, Personenkraftvagen nach eineß von ihm aufgestellten Plan zu einem Ge-

samtentgelt für Beförderung und Unterkunft mit oder ohne Verpflegung anbietet und ausführtr.

Hierzu gehören sämtliche Provisionen aus der Reisevermittlunq.

Hjer sollen die im Geschäftsjahr 1975 mit eioenen Arbeitskräften selbsierstellten Anlagen (2.8. Gebäude, l'laschinen,
Einrichtungsgegenstände, l,lerkzeugschränke sovie GroBreparaturen) angegeben verden, soveit für diese auch Kosten in
Ziff. Vll enthalten sind. Sie sind mit dem auf den Anlagenkonto aktivierten i,lert (Herstellungskosten glg Steuer für
den Selbstverbrauch fsog. lnvestjtionsteuer-l nach § 30 UStG) vor Abzug von Abschreibungen zu nelden.

!!g Entqelt für täti9e lnhaber und täti9e t'litinhaber soyie für mithelfende Familienangehörige, die im befragten
, 6ehaits- oder Ausbildungsverhä1tnis standen.

@ Einzubeziehen sind sämtliche Zuschlä9e (2.8. Akkord-, Band-, llontage-, Schicht- und Sonntagsarbeit), Leistungs-,
S.h*,tr- rnd Lästigkeitszulagen, l{ohnungsgeld, Veroii+rngen für Fejsrtage, Urlaub, Arbeitsausfälle i,.d91., Lohn-

und Gehaltsfortzahlung bei Krankheit, Zuschüsse zun Krankengeld, Entschädigungen f0r nicht gerährten Ur'laub,
Gratifikatjonen, 13. Honatsgehalt, Urlaubsbeihilfen u.ä., Leistungen zur Fdrderung der Vermögensbildung an Arbeit-
nehner; ferner Ausliisungen, soveit hierfür Lohnsteuer entrichtet vurde. Auslösungen, Tagegelder u.ä., die als
Spesenersatz gelten, sind unter Ziff. Vll,17 auszureisen. Zu dsn Löhnen und Gehältern gehören auch tarifrechtlich
oder vertraglich vereinbarte l(indergelder und sonstige Familienzuschläge. Ebenfalls zu den §lnen und §gg!]-!g
zählen die an Ieilbeschäftigte und Aushilfskräfte gezahlton Vergütungen, ferner Bezüge von Gesellschaftern, Vor-
standsnitgliedern und anderen leitenden Kräften, soveit sie steuer1jch als'rEinkünfte aus nichtselbständiger Arbeitr
angesohen verden.

Die Sachbezüoe.sind nit den Eetrag einzusetzen, der der Lohnsteuerabzug zugrunde gelegt xurde.

i{aren l{etto1öhne vereinbart, so ist in djesen Fällen hier der l{ettolohn zuzüolich Arbeitnehmeranteil des Lohnernpfän-
gers zur Sozialversjcherung sorie zuzü91ich Lohnsteuer und l(irchensteuer anzugeben. Der Arbeitglganteil ist jedoch

unter Ziff.Vl l, 1 b (1) aufzuführen.

@ 0ie übriqen Sozialkosten umfassen die auf tarifficher, betriebs- und brancheüblicher Grundlage beruhenden bzr. frei-
ri11 i9 genährten Sozialaufvendungen. ln Betracht konaen insbesondere:

Direkte Zurendungen an die Arbeitnshner bzy. dercn Farilienanqehdrige bei besonderen An1ässen, vie z.B. l{eihnachts-
goschenke, Jubiläumsgelder, Treueprämien, Zuvendungen aus AnlaB von Familieneneignissen, Baraufvendungen an1äB1ich

von Betriebsfeiern, Belegschaftsauflügen usv., Beihilfen und Zuschüsse zu Erholungs- und l(uraufenthalten und fEr
sonstige Zvecke, direkte Pensionszahlungen souie laufende Zahlungen für die llitvsn- und l{aisenversorgung, sofern
sie nicht aus früh€ren Rückstellungen finanziert rerden, steuerlich anerkannte Jahresrückstellungen für spätere
Altersversorgungsleistungen, Zuyeisungen an Pensions- und Unterstützungskassen, sonstige Kosten für die virtschaft-
liche Sicherung der Arbeilnehner, rie z.B. der Einkauf in Unfall-, Lebens- und Altersversicherungen, Beiträge bzr.
Beitragsteile zu l{eiter-, über- und Zusatzversicherungen und an private Krankenkassen, soyeit sie den gesetzlichen
bzv. tarjflichen, vom Arbeitgeber zu übernehmenden Anteil, übersteigen.

Beiträge zur Ausbildung und Fortbjldunq (Zahlung von Handelsschulgeld, Umlagebeträqe für Berufs- und Fachschulen),
lljetbeihilfen und -zuschüsse, Zuschüsse für Verpflegung und l(1eidung, Trennungsentschädigungen, Umzugsvergütungen,
Fahrtkostenersatz und -zuschüsse für Fahrten von und zu der Arbeitsstätte, lJeqezeitentschädigungen, Geldzuveisungen

an Heime für Auszubjldende, Kantinen soyie für den Gesundheitsdienst, die Betriebsfürsorge u. d91.

Zu den Sozialkosten zählen gp[! Beiträge des unternehmers zur Lebens-, Renten-, Krankenversicherung u. dql. für
sich und seine Familie.

@
@
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Soveit Persona.lkosten (Zitt.vt', 1) in Frage komnen, sind die tätigen Personen unter Ziff. l, 4 rit aufzuführen.

Bei der Berechnung ist von den Einstandsoreisen . Einkaufspreise zuzüolich Beschaffungskosten (Fracht, Anfuhr, Zoll,
Verbrauchsteuern u.d91.) auszugehen. Abzuzishen sind Preisnachlässe, Rabalte, Jahresrückvergütungen, Boni, Retouren
und Skonti; ferner bei Bezügen usH. aus Berlin die Kürzung bei der Umsatzsteuer gern. § 2 Berlinfdrderungsgosetz und
die l(ürzungsbeträge für Bezüge aus den l{ährungsgebieten der l4ark der 00R.

@ lnstandhaltur]oskosten komnen bei eiqenen Betriebs- und Geschäftsräurnen üblicheryeise nur in Frage, soveit sie nicht
in lljetvert (Ziff. Vll,8 b) berücksichtigt sind.

@ Zu den Kosten des t{aoen- und Sch'iffsparks. soveit letriebsbedingt, gehdren hier nur Kraftstoffverbrauch, lnstand-. haltungskosten, Fahrzeugversicherungen und Kraftfahrzeugsteuer sovie sonstige laufende Eetriebskosten.

Dagegen sind Kosten für Fahrpersonal untsr Ziff. Vll,1, die tliete bzy. der li'listrert für Garagen untor Ziff.Vll,S
und die steuerlichen Abschreibungen unter Ziff. Vll,12 a aufzuführen. Falls ein Sanmelkonto für die Kraftfahrzeug-
kosten besteht und die Ausgliederung der einzelnen Kostenarten auf besondere Schuierigkeiten st68t, 9enü9t eine

, sorgfä1tig geschätzte Angabe bei den einzelnen Positjonen.

@ Bei Betriebskombination mit Schiffahrt sind hier auch die Reparaturkosten für die Beseitigung von Havarieschäden
an eigenen und frenden Schiffen und sonstige Kosten in Verbindung mjt diesen Schäden (Anvalis- unJ'EIäiIiäiIGen
u.dgl.) mjt anzugeben.

@ Der [igtlgtL richtet sich nach der üblichen l4iete für Räume in gleichem Umfang und gleicher Lage. Kosten, die übli-
cherveise der Vernieter zu tnagen hat, sind in llietyert abgegolten, vie z.B. Grundsteuer, sonstige Abgaben für Grund-
stücke, steuerliche Abschreibungen. Sie dürfen also nichl mehr unter den anderen Kosten in Fragebogen srscheinen bzy.
eingerechnet verden (Ausnahnen siehe nachstehend).

llerden das gig Grundstück und Gebäude vollständio vom befraiten Unternehmen genutzt, so daB die Angabe eines lliet-
verts auf Schvierigkeiten stößt, so sind hier jn einer Summe anzugeben: Abschreibungen, lnstandhaltungskosten, Prämien
für Gebäudeversicherung, Grundsteuer, Gebühren und Beiträge für Gebäude, llypotheken- und Grundschuldzinsen (ohne Tii-
gungsbeträge). Dieser Fall ist in den vorgesehenen Kästchen durch ein Kreuz zu kennzeichnen. Die Kosten für lleizung,
Beleuchtung u.dgl. sind bei Ziff. Vll,4 auszuvelsen.

@ Hier ist die Pacht für das Unternehmen anzugeben. lst nur Grundstückspacht angefallen, so ist diese unter Ziff. Vll,8 a
aufzuführen.

@ Es sind.nur Verbrauchsteuern auszuleisen, die bei einer eioenen Herstelluno von verbrauchsteuerpflichtigen Erzeug-
nissen (2.8. beirn Vorhandensein einer eigenen Brennerei) vom befragten Unternehmen dirskt an die Zollverraitung zu
entri chten yaren.

Die Verröqensteuer ist nur von Kapitalgesellschaften sovio von Eryerbs- und l{irtschaftsgenossenschaften auszuyeisen.

@ Hier sind bei einer Betriebskombination nrit Schiffahrt auch dje Rejse- und Fahrtauslaoen (Schiffahrtsabgaben, Steuer-
mnns-(Lotsen-)Gelder, Hafen- und Liegeplatzgelder, Vorspann und Schlepphilfe beim Aufnehmen, Grenzabfertigungsge-
bühren für das Schiff u.dgl.),fremde Schleop- und Buqsjerlöhne sovie ftqEde Unschlao- und Leichterkosten mit auf-
zuführen, soyeit sie vom Unternehnen getragen vurden.

Zu den Frendkapitalzinsen, die !.g[! mit Zinserträgen zu saldieren sind, gehdren die Zinsen für lang- und miltel-
fristige Schulden, für Lieferantenkredite, Zinsen für sonstige Schulden einschl, [)iskont (ohne Hechselspesen) und
Provisionen für Bankkredite (insbesondere Kredit- und überziehungsprovisionen soyie Kreditbereitstellungsprovisionen).
Bankspgsen (2.8. Provisionen aus den Zahlungsverkehr und dem Effektengeschäft) sind dagegen unter Zjff. Vll, j7
a nz ugeben.

Hierzu zäh.len die §qderrqfgjilgtj_ggnoen nach den §§ 7 e ESIG, 79,80,82,82 d bis f ESTDV in Verbindung mit § 5i ESIG
und § 14 Bertinföriffilesetz sorie S-onderabschreibungen im Rahmen des Gesetzes zur Förderung des ionenrandgebietes
(Zonenrandförderungsgesetz) vonr 5. August 1971 (BCB1. I S. 1237).

Gerinovertioe t{irtschaftsqüter sind hier und nichl bei anderen Kostenpositionen anzugeben.

0is lierbekosten sind mit den ]gb Eeträgen anzugeben, d.h. etnaige Zuschüsse Dritter sind hier nicht abzusetzen,
sondern unter Ziff. I I l, 2 0 (Übrise Umsätze) auszuyeisen.

@

@

@
@
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